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Einführung 
 
Willkommen 
Das Krankenhaus stellt sich vor 
 
Das DRK Krankenhaus Chemnitz-
Rabenstein ist ein Haus der Regel-
versorgung mit einer Kapazität von 205 
stationären und 17 tagesklinischen 
Betten in den Fachabteilungen: 
 Klinik für Innere Medizin 
 Klinik für Kinder- u. Jugendmedizin 
 Frauenklinik 
 Hautklinik  
 Klinik für Schmerztherapie und 

Palliativmedizin 
 Klinik für Anästhesie und Intensiv-

medizin 
 Belegabteilung Chirurgie.  

Neben den stationären Fachabtei-
lungen können Patienten auch zahl-
reiche ambulante Gesundheitsdienst-
leistungen in Anspruch nehmen: 
 Ambulante Operationen 
 Trainingsgruppen 
 Sprechstunden  

aber auch das Medizinische Versor-
gungszentrum am DRK Krankenhaus 
Chemnitz-Rabenstein, das mit den 
Fachrichtungen:  
 Diagnostische Radiologie 
 Anästhesie  
 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 Haut- und Geschlechtskrankheiten  
 Kinder- und Jugendmedizin 
 Psychologie 
 Augenheilkunde 

das Spektrum des Akutkrankenhauses  
erweitert.  
Das Krankenhaus befindet sich in 
Trägerschaft der DRK Gemeinnützigen 
Krankenhaus GmbH Sachsen und ist 
somit eine Einrichtung des Wohlfahrts-
verbandes Rotes Kreuz. Die Arbeit der 
Mitarbeiter unseres Hauses orientiert 
sich an den Grundsätzen des - 

 
 
 
 
 
 
Deutschen Roten Kreuzes, wie 
Unparteilichkeit, Unabhängigkeit und 
Menschlichkeit.  
Das DRK Krankenhaus Chemnitz- 
Rabenstein ist das erste sächsische 
Krankenhaus, welches erfolgreich     
nach der EU - Umweltverordnung 
zertifiziert wurde und das EMAS-Logo 
führen darf. In den Sträuchern und auf 
den Bäumen unseres Parks fühlen sich 
sehr viele Vogelarten heimisch. Seit 
einigen Jahren ist die Wiederkehr einer 
Kolonie von Graureihern ein Zeichen 
des Frühlings und ihre Betriebsamkeit 
bei der Aufzucht des Nachwuchses 
typisch für den Sommer auf unserem 
Gelände.  
 

 
Ein weiterer integraler Bestandteil des 
Unternehmens ist neben dem 
Umweltmanagement  das Qualitäts-
management. Dieses befindet sich seit 
2003 im Aufbau. Im Jahr 2005 haben 
wir die Zertifizierung des Qualitäts-
managementsystems nach DIN EN 
ISO 9001:2000, einer weltweit gültigen 
Norm, erfolgreich absolviert und 
konnten das Zertifikat im Jahr 2008 
erneut bestätigen.  
Das DRK Krankenhaus Chemnitz- 
Rabenstein ist ein modernes 
patientenorientiertes Krankenhaus und 
steht für eine hervorragende 
Patientenversorgung. 
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Der vorliegende Qualitätsbericht ist auf 
Grundlage von Paragraph  137 des 
fünften Sozialgesetzbuches 
angefertigt. Dieser regelt verbindlich 
die Erstellung eines Qualitätsberichtes 
von den ca. 2200 Akutkrankenhäusern 
Deutschlands. Nach einer Aufstellung 
der Krankenhausdaten wird jede 
Fachdisziplin einzeln vorgestellt und 
das Spektrum mit den 
Leistungskennziffern des Jahres 2008 
untersetzt.         

Der Qualitätsbericht beschreibt für den 
Interessierten anschaulich das 
Leistungsspektrum des DRK Kranken-
hauses Chemnitz-Rabenstein und 
zeigt neben dem medizinischen Profil, 
warum sich jährlich weit über 11.000 
stationäre Patienten, davon mehr als 
1.100 Neugeborene mit ihren Familien, 
einfach wohl fühlen.  
 
Besuchen Sie uns im DRK 
Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein

 
 
 
Ihre Krankenhausleitung 
 
 
 
____________________   _______________________ ___________________ 
Dr.-Ing. Herbert Günther   Beate Zierold   Dr. med. Kurt Lobodasch 
Geschäftsführer    Pflegedienstleitung  Leitender Chefarzt 
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A  Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1  Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein 
Unritzstraße 23 
09117 Chemnitz 
Telefon:  0371 832 0 
Fax:  0371 832 1004   
Email:  bgf@drk-chemnitz.de 
Internet: www.drk-chemnitz.de 
 

A-2  Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
Institutionskennzeichen:  261 410 166 

A-3  Standortnummer des Krankenhauses 
00   (Einzelstandort) 

A-4  Name des Krankenhausträgers 
Name: DRK Gemeinnützige Krankenhaus GmbH Sachsen 
Art:  freigemeinnützig 

A-5  Handelt es sich um ein akademisches Lehrkrankenhaus? 
Das DRK Krankenhaus ist kein akademisches Lehrkrankenhaus. 
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A-6  Organisationsstruktur des Krankenhauses 

Fachabteilungs
schlüssel nach 
§301 SGB V 

Name der Klinik Zahl 
der 
Betten 

Anzahl 
stationäre 
Fälle 2008 

Hauptabteilung 
oder 
Belegabteilung 

Poliklinik 
Ambulanz 
Ja/Nein 

0100 Klinik für Innere 
Medizin 
 
 

    55 2471 Hauptabteilung Ja 

1000 Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin
 
 

    32 1612 Hauptabteilung Ja 

1500 Belegabteilung 
Chirurgie 
 
 

    10 599 Belegabteilung Ja 

2400 
2425 

Frauenklinik – 
Gynäkologie 
 
 

    30 1367 Hauptabteilung Ja 

2400 
2500 

Frauenklinik – 
Geburtshilfe 
 
 

    14 1314 Hauptabteilung Ja 

3400 Hautklinik 
 
 
 

    55 
     5* 

2184 Hauptabteilung Ja 

3600 Klinik für 
Anästhesie- und 
Intensivmedizin 
 

      6** 148 Hauptabteilung Ja 

3753 
3752 

Klinik für Schmerz-
therapie und 
Palliativmedizin 

    26 
     12*  

Schmerzth.
 281

Palliativm. 
 318

Hauptabteilung Ja 

3100 Abteilung für psy-
chotherapeutischen 
und psycho-
sozialen Dienst*** 

    - Hauptabteilung Ja 

3751 Abteilung für 
Diagnostische 
Radiologie*** 
 

    - Hauptabteilung Ja 

 
* Diese Betten sind separat ausgewiesene tagesklinische Behandlungsplätze 

und in der Gesamtbettenzahl der jeweiligen Fachdisziplin enthalten. 
 

** Die Bettenanzahl der Klinik für Anästhesie- und Intensivmedizin ist  
nachrichtlich ausgewiesen und in der Bettenzahl der anderen Fachabteilungen 
enthalten. 

*** Die Abteilungen sind nicht bettenführende interdisziplinäre Funktionseinheiten. 
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A-7  Regionale Versorgungspflicht für die Psychiatrie 
Es besteht keine regionale Versorgungsverpflichtung. 

A-8  Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind 

Kommentar / 
Erläuterung 

VS01 Brustzentrum Frauenklinik, Abteilung für 
psychotherapeutischen und 
psychosozialen Dienst, Abteilung 
für Diagnostische Radiologie, 
Kooperationspartner 

  

VS02 Perinatalzentrum Frauenklinik, Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin 

 Level 2 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Frauenklinik, Hautklinik, 
Medizinisches Versorgungs-
zentrum am DRK Krankenhaus 
Chemnitz-Rabenstein, 
Niedergelassene Vertragsärzte 

 

 VS13 Beckenbodenzentrum 
  

Frauenklinik, Belegabteilung 
Chirurgie, Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin, Abteilung für 
psychotherapeutischen und 
psychosozialen Dienst, Klinik für 
Schmerztherapie und Palliativ-
medizin, Kooperationspartner 

  

VS23 Inkontinenzzentrum / 
Kontinenzzentrum 

Frauenklinik, Belegabteilung 
Chirurgie, Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin, Abteilung für 
psychotherapeutischen und 
psychosozialen Dienst, Klinik für 
Schmerztherapie und Palliativ-
medizin, Kooperationspartner 

 

VS24 Interdisziplinäre 
Intensivmedizin 

Klinik für Anästhesie und Intensiv-
medizin, Klinik für Innere Medizin, 
Belegabteilung Chirurgie, Frauen-
klinik, Hautklinik, Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin,  

 

VS 32 Mutter-Kind-Zentrum Frauenklinik, Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin 

 

VS 34 Palliativzentrum Klinik für Schmerztherapie und 
Palliativmedizin, Abteilung für 
psychotherapeutischen und 
psychosozialen Dienst 

 

VS 42 Schmerzzentrum Klinik für Schmerztherapie und 
Palliativmedizin, Abteilung für 
psychotherapeutischen und 
psychosozialen Dienst 

  

 VS 00 Hernienzentrum Belegabteilung Chirurgie, Klinik 
für Innere Medizin, Chirurgische 
Gemeinschaftspraxis Dr. med. 
Meißner / S. Unger 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare 

 
  

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und 
Sozialarbeiterinnen 

  

MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung von 
Sterbenden 

 Palliativzimmer 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung 
 

  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 
und/oder Gruppentherapie 

z. B. Krankengymnastik 
am Gerät 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

Psychotherapeutischer 
und psychosozialer Dienst

MP51 Wundmanagement 
 

 

MP57 Biofeedback-Therapie 
 

 

MP63 Sozialdienst 
 

 

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot 
ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege 

 

Weitere spezifische medizinisch-pflegerische Leistungsangebote werden in den 
Präsentationen der einzelnen Fachabteilungen benannt. 
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A-10  Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote  

Nr. Serviceangebot Kommentar / 
Erläuterung 

SA01 Aufenthaltsräume  
SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer  
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)  
SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser, Tee)  
SA22 Bibliothek  
SA23 Cafeteria  
SA24 Faxempfang für Patienten  
SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeit  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Andachtsraum 
SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten  
SA33 Parkanlage  
SA34 Rauchfreies Krankenhaus  
SA37 Spielplatz/Spielecke  
SA39 Besuchsdienst  
SA41 Dolmetscherdienste  
SA42 Seelsorge  
SA44 Diät-/Ernährungsangebot  
SA47 Nachmittagstee/-kaffee  
SA55 Beschwerdemanagement  
SA57 Sozialdienst  

Weitere spezifische nicht-medizinische Serviceangebote werden in den 
Präsentationen der einzelnen Fachabteilungen benannt. 

A-11  Forschung und Lehre des Krankenhauses  
Die DRK Gemeinnützige Krankenhaus GmbH Sachsen betreibt gemeinsam mit der 
Schwesternschaft vom DRK Sachsen e.V. am DRK Krankenhaus Chemnitz-
Rabenstein eine staatlich anerkannte Medizinische Berufsfachschule. 

A-11.1/11.2 Forschungsschwerpunkte / Akademische Lehre 
Trifft für das DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein nicht zu. 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / 

Erläuterung 
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 

Krankenpflegerin 
 

A-12  Anzahl der Betten im Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
Anzahl Betten: 205 (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres) 

A-13 Gesamtzahl der im Jahr 2008 behandelten Patienten: 
Vollstationäre Fallzahl:    11.275 
Ambulante Fallzahl (Fallzählweise): 42.462 
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A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar / 
Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

53,1 VK  

- davon Fachärzte und Fachärztinnen  
 

37,2 VK  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

2 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung 
zugeordnet sind 

-  

A-14.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

157,0 VK 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- u. Kinderkrankenpflegerinnen 

27,1 VK 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

- 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen
 

- 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

3,5 VK 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen - ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 13 
Personen 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

2 VK 3 Jahre  

Sonstiges 
 

9,9 VK  Arzthelferinnen 
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B  Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen 

B-1.1  Name der Fachabteilung: 

Klinik für Innere Medizin 
Chefarzt:  Dr. med. Matthias Schellner  
  Facharzt für Innere Medizin / Kardiologie 
Sekretariat:  0371 832 7003  
E-Mail: innereklinik@drk-chemnitz.de 

Hauptabteilung 

Unsere Klinik der Regelversorgung hat die Aufgabe, die Bürger der Stadt Chemnitz 
und der umliegenden Orte internistisch zu versorgen. Dank der guten personellen 
und apparativen Voraussetzungen sind wir in der Lage, alle internistischen 
Erkrankungen akut zu versorgen. Einen Schwerpunkt der Betreuung sehen wir bei 
Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems und des Verdauungssystems in 
Diagnostik, Therapie und insbesondere auch Prophylaxe. Der Pflegebereich der 
Klinik für Innere Medizin verfügt zum Beispiel über die technischen Möglichkeiten 
eines Patientenmonitorings. Bei schwierigen Phasen im Krankheitsverlauf erfolgt die 
weitere Betreuung auf der interdisziplinären Intensivstation unseres Hauses. Am 
DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein steht uns ein umfangreiches Spektrum der 
internistischen Diagnostik und Therapie zur Verfügung. Beispielhaft sollen folgende 
Untersuchungen und Therapien genannt sein: 
 Herz-Kreislauf Diagnostik 

- Standard- und spezielle EKGs 
- Langzeit-Blutdruckmessung 
- Fahrrad-Ergometrie 
- Ultraschalluntersuchungen  
- Herz-Schrittmachertherapie – Implantation von modernsten Ein- und 

Zweikammerschrittmachern 
 Gastroenterologische Endoskopie 

- Die endoskopischen Untersuchungen von Magen, Darm und Gallesystem 
erfolgen mit modernster Videotechnik  

- Möglichkeit der Blutstillung bei akuten und chronischen Blutungen in 
Speiseröhre, Magen, Zwölffingerdarm und Dickdarm (24-Stunden-Notfall-
Bereitschaft) 

- Abtragung kleiner Tumoren (Polypektomie) 
- Endoskopische Anlage von perkutanen Magensonden zur Ernährung von 

Patienten mit Schluckstörungen oder Verengungen im oberen 
Verdauungstrakt 

- Ultraschalluntersuchungen des Bauches, Endosonografie 
- Endoskopische Ultraschalluntersuchung von Gallenwegen und 

Bauchspeicheldrüse 
- Endoskopische Entfernung von Steinen aus dem Gallengangsystem, 

Behandlung eines Gallengangsverschlusses mittels Drainage und 
Stentversorgung 
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 Pulmologische Diagnostik 
- Flexible Bronchoskopie 
- Lungenfunktionsuntersuchungen 

Patienten mit Diabetes mellitus Typ 1 und Typ 2 sowie Patienten mit Bluthochdruck 
können bei uns strukturiert geschult werden. Eine mit modernen 
Kommunikationsmitteln ausgestattete Unterrichtseinheit mit einer Lehrküche 
ermöglicht es unseren zwei Diabetesberaterinnen sehr effektive Schulungen nach 
den Vorgaben der Deutschen Gesellschaft für Diabetologie durchzuführen. 
 

B-1.2  Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere 
Medizin 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten    
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes  
  

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit   
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen 

und Kapillaren 
  

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und Lymphknoten 

  

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten   
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)   
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten  
 z. B. Diabetes, 
Schilddrüse  

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes 

  

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums  
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas 
  

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 
Lunge  

  

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  
VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen z. B.  

Lungenkrebs 
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten 
 

VI20 Intensivmedizin  
VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  
VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  
VI35 Endoskopie  
VI39 Physikalische Therapie  
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B-1.3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot* 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen Diabetesberatung 
DDG 

MP24 Lymphdrainage 
 

 

MP25 Massage 
 

 

MP26 Medizinische Fußpflege Kooperations-
partner 

MP31 Physikalische Therapie  
 

 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie 
 

 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie Kooperations-
partner 

MP45 Stomatherapie- und Beratung Kooperations-
partner 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Kooperations-
partner 

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen 
 

 

MP00 Patientenmonitoring 
 

  

* Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote unter A-9 Seite 15 

B-1.4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar / 
Erläuterung 
 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer   
SA16 Kühlschrank  
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  
SA46 Getränkeautomat  
* Weitere Serviceangebote unter A-10 Seite 16 

B-1.5  Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:  2.471 
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B-1.6  Diagnosen nach ICD 

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10-
Ziffer* 
(3-stellig) 

Fall- 
zahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I50 220 Herzschwäche 
2 I10 133 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 
3 G45 88 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. 

verwandte Störungen 
4 E11 78 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden 

muss - Diabetes Typ-2 
5 I20 55 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 
6 I48 51 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens
7 A09 49 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich 

ausgelöst durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 
8 R55 48 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 
9 I21 46 Akuter Herzinfarkt 

10 J18 43 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 
 
B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10- 
Ziffer 
(3-5-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

K80 40Gallensteinleiden 
I63 40Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - 

Hirninfarkt 
J20 40Akute Bronchitis 
J44 40Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung 

der Atemwege - COPD 
R10 37Bauch- bzw. Beckenschmerzen 
K29 36Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 
I11 33Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

K57 32Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 
Schleimhaut - Divertikulose 

K70 32Leberkrankheit durch Alkohol 
M47 30Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule 
D64 30Sonstige Blutarmut 
M54 30Rückenschmerzen 
I26 24Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - 

Lungenembolie 
I49 24Sonstige Herzrhythmusstörung 
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ICD-10- 
Ziffer 
(3-5-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

J15 24Lungenentzündung durch Bakterien 
D50 23Blutarmut durch Eisenmangel 
A41 22Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 
I95 22Niedriger Blutdruck 
I44 21Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung 

innerhalb des Herzens - AV-Block bzw. Linksschenkelblock 
K52 19Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht 

durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 
K85 18Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

B-1.7  Prozeduren nach OPS 

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 1-632 509 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

2 1-440 453 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

3 3-225 421 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 
 

4 1-650 365 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - 
Koloskopie 

5 3-200 359 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel
 

6 9-500 222 Patientenschulung 
 

7 3-222 208 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit 
Kontrastmittel 

8 1-444 188 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

9 1-266 141 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

10 1-424 110 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
Knochenmark ohne operativen Einschnitt 
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B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS-Ziffer 
(4-6-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

3-056 88 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die 
Speiseröhre 

5-377 87 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers 
(Defibrillator) 

3-055 86 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang über die Speiseröhre 
 

3-220 59 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 
 

5-513 57 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 
 

5-452 54 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Dickdarms 

3-203 39 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks 
ohne Kontrastmittel 

3-207 36 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 
 

1-631 28 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine 
Spiegelung 

1-844 22 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch 
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 

1-503 20 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen durch 
operativen Einschnitt 

1-853 20 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder 
Gewebeentnahme mit einer Nadel 

3-052 19 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre 
aus - TEE 

1-640 17 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit 
Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

1-642 12 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch 
eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung 
des Zwölffingerdarms 
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B-1.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung 
der  
Ambulanz 

Nr. der 
Leistung

Angebotene 
Leistung 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach  
§ 116 SGB V 

Chefarzt-
sprechstunde

VI31 
 

Diagnostik und 
Therapie von 
Herzrhythmus-
störungen 

Spezielle 
Fragestellungen der 
Inneren Medizin – 
Schwerpunkt 
Kardiologie; 
mittels Über-
weisung oder für 
Selbstzahler 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach  
§ 116 SGB V 

Herzschritt-
macher-
sprechstunde

VI31 
 

Diagnostik und 
Therapie von 
Herzrhythmus-
störungen 

Spezial-
sprechstunde für 
Herzschrittmacher-
patienten mittels 
Überweisung  

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

Notfallauf-
nahme 

  Alle Notfälle (alle 
Versorgungs-
schwerpunkte 
Innere Medizin-
siehe B-1.2) 

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

Ambulante 
Magen-Darm-
Diagnostik 

VI11 Diagnostik und 
Therapie von 
Erkrankungen des 
Magen-Darm-
Traktes 

Überweisung oder 
für Selbstzahler 

B-1.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)  

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichung 
 

1 1-650 230* Diagnostische Darmspiegelung (Koloskopie) 
2 -  - - 
3 -  - - 
4 -  - - 
5 -  - - 
6 -  - - 
7 -  - - 
8 -  - - 
9 -  - - 
10 -  - - 
* Die diagnostische Darmspiegelung wird ggf. in Verbindung mit einer Polypabtragung oder einer 
Probeentnahme von Darmschleimhaut durchgeführt. 

B-1.10 Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Eine Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft besteht nicht.  
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B-1.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h-Not-
fallverfüg
barkeit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

x 24h verfügbar 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

x 24h verfügbar 

AA10 Elektroenzephalographiegerät 
(EEG) 

Hirnstrommessung  Kooperations-
partner 

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

x 24h verfügbar 

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT) 

Schnittbildverfahren mit-
tels starker Magnetfelder 
und elektromagnetischer 
Wechselfelder 

x 24h verfügbar 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 x 24h verfügbar 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ 
mit Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

x 24h verfügbar 

AA31 Spirometrie / 
Lungenfunktionsprüfung 

 x 24h verfügbar 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

x 24h verfügbar 

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

x 24h verfügbar 

AA46 Endoskopisch-retrograder- 
Cholangio-Pankreaticograph 
(ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstel-
lung der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsen-
gänge mittels Röntgen-
kontrastmittel 

x 24h verfügbar 

AA58 24h-Blutdruck-Messung  
 

x 24h verfügbar 

AA59 24h-EKG-Messung  
 

x 24h verfügbar 

AA00 Patientenmonitoring  
 

x 24h verfügbar 
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B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

  Anzahl Kommentar / Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)
 

8,3 VK 

Davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,8 VK 

Für Ärzte besteht die Möglichkeit der 
Basisweiterbildung im Gebiet Innere 
Medizin und Allgemeinmedizin für 3 Jahre 
sowie der Weiterbildung im Gebiet 
Kardiologie für 2 Jahre. 

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 

-  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsbefugnis 3 Jahre 
AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie Weiterbildungsbefugnis 2 Jahre 
AQ03 Arbeitsmedizin  
 
 Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 
ZF28 Notfallmedizin  

B-1.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

22,8 VK 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
Gesundheits- u. Kinderkrankenpflegerinnen 

- 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

- 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 
 

- 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1,2 VK 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen - ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 
 

- 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

- 3 Jahre  

Sonstiges z. B. ausländische oder 
akademische Abschlüsse 

-   
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / 
zusätzlicher akademischer Abschluss 
Personal 

Kommentar / Erläuterung 
 

PQ03 Hygienefachkraft 
 

 

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

 
 Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

 
ZP10 Mentor und Mentorin 

 
 

ZP12 Praxisanleitung 
 

 

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

 Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 
 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 
 

 2 Diabetesberaterinnen DDG 

SP14 Logopäde und Logopädin 
 

Kooperationspartner 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 
 

  

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und 
Fußpflegerin 

Kooperationspartner 

SP23 Psychologe und Psychologin 
 

  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 
Psychologische Psychotherapeutin 

 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 
 

 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 
Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ 
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

Wundgruppe  

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-
Therapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 

Zentrum für Physiotherapie und 
Gesundheitsförderung 

SP35 Diabetesberater DDG 
 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

z. B. für Funktionsdiagnostik, 
Radiologie 
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B-2.1  Name der Fachabteilung: 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
Chefärztin:  Dr. med. Irene Ruschke  
  Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin/ 
  Kinder-Kardiologie 
  Fachärztin für Biochemie 
Sekretariat:  0371 832 6003  
E-Mail: kinderklinik@drk-chemnitz.de 

Hauptabteilung 

In der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin unseres Krankenhauses werden kranke 
Kinder und Jugendliche von Geburt an bis zum vollendeten 18. Lebensjahres 
behandelt. Dazu steht uns modernste Technik zur Verfügung, einschließlich 
Magnetresonanztomographie (MRT) und u. a. auch endoskopische 
Untersuchungsverfahren zur bildgebenden und histologischen Diagnostik des 
Magen-Darm-Traktes. 
In der Neonatologischen Abteilung werden Frühgeborene und kranke reife 
Neugeborene aufgezogen und behandelt. Die Mütter der kleinen Patienten können 
auf Wunsch auf der Station mit aufgenommen werden.  
Die Kinderärzte versorgen auch die gesunden Neugeborenen in der Geburtshilflichen 
Abteilung unserer Frauenklinik. Damit gewährleisten sie ein umfassendes 
Vorsorgeprogramm für Neugeborene, das u. a.  die Erst- und Zweituntersuchung (U1 
und U2) umfasst, ein Screening auf angeborene Stoffwechselkrankheiten, eine 
Ultraschalluntersuchung der Hüften zum Ausschluss angeborener Fehlbildungen der 
Gelenke, ein Pulsoximetrie-Screening, um schwere angeborene Herzfehler frühzeitig 
zu diagnostizieren. Alle Babys erhalten einen Hörtest. Bei bestimmten 
Fragestellungen können darüber hinaus zusätzliche Ultraschalluntersuchungen 
erfolgen.   
Für alle operativen Entbindungen (z. B. Kaiserschnittentbindung) und bei akuten 
kindlichen Störungen unter der Geburt im Kreißsaal stehen unsere Kinderärzte im 
24-Stunden-Dienst bereit. 
Kinder und Jugendliche mit Hauterkrankungen werden gemeinsam mit den Ärzten 
unserer Hautklinik behandelt und betreut. Hautchirurgische Eingriffe bei Kindern und 
Jugendlichen werden im Verantwortungsbereich der Hautklinik durchgeführt. Für die 
Narkose stehen unsere Anästhesieärzte zur Verfügung, die Nachbehandlung erfolgt 
in der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin. Kinder und Jugendliche mit psychischen 
und psychosomatischen Problemen werden gemeinsam mit der in unserer Klinik 
tätigen Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeutin behandelt. Zur Beschäftigung 
unserer Patienten im Kindergarten- und Schulalter steht u. a. wochentags eine 
ausgebildete Erzieherin zur Verfügung. Damit ist eine kindgerechte Betreuung 
jederzeit gewährleistet ist. 
 

Selbstverständlich nehmen wir auf Wunsch Mutter, Vater oder einen anderen nahen 
Verwandten als Begleitperson unserer kleinen Patienten für die Dauer der 
stationären Behandlung mit auf. 
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B-2.2  Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und 
Jugendmedizin 

Kommentar / 
Erläuterung 

VK01 Diagnostik und Therapie von Herzerkrankungen (nichtinvasiv)   
VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen Im Rahmen kinder-

kardiologischer 
Diagnostik 

VK04 Diagnostik und Therapie von pädiatrischen Nierenerkrankungen  
VK06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-

Darmtraktes 
  

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der 
Leber, der Galle und des Pankreas 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 
der Lunge 

  

VK12 Neonatologische Intensivmedizin  Nur Neonatologie 
VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien   
VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen 

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal 
erworbenen Erkrankungen 

 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder 
Frühgeborener und reifer Neugeborener 

  

VK23 Versorgung von Mehrlingen Bis 2 
VK25 Neugeborenenscreening  
VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im 

Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter 
 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des 
Kindes 

 

VK29 Spezialsprechstunden Kinderkardiologie, 
Pädiatrische 
Sonografie 

VK00 Erkrankungen des Gehirns einschließlich Anfallsleiden  
VK00 Infektionskrankheiten  
VK00 Erkrankungen der Haut und Hautanhangsgebilde Im Konsil mit den 

Ärzten unserer 
Hautklinik 

VK00 CED, angeborene Hypothyreose Sprechstunde der 
Chefärztin 

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien 
VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der 

Unterhaut 
VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen 
VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Hautkrankheiten 
VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen 
VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Hautanhangsgebilde 
VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut 

und Unterhaut 

In Kooperation mit 
unserer Hautklinik 
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B-2.3  Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebote der Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot* 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung 
 

 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot 
 

Kindergärtnerin 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Kinderkranken-
schwestern 

MP43 Stillberatung Still-  u. Lakta-
tionsberaterin  

* Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote unter A-9, Seite 15 
 

B-2.4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot* Kommentar / 
Erläuterung 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA04 Fernsehraum  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA07 Rooming-In  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA00 Spielzimmer  
* Weitere Serviceangebote unter A-10, Seite 16 
 

B-2.5  Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:  1.612 
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B-2.6  Diagnosen nach ICD 

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- 
Ziffer* 

(3-stellig) 

Fall-
zahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 A08 198 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige 
Krankheitserreger 

2 S00 91 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 
3 J20 77 Akute Bronchitis 
4 A09 66 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich 

ausgelöst durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 
5 J18 59 Lungenentzündung 
6 J06 58 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht 

angegebenen Stelle der oberen Atemwege 
7 P07 53 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem 

Geburtsgewicht 
8 J04 47 Akute Kehlkopfentzündung bzw. Luftröhrenentzündung 
9 P70 32 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbeson-

dere beim ungeborenen Kind und beim Neugeborenen typisch ist 
10 P28 28 Sonstige Störung der Atmung mit Ursprung in der Zeit kurz vor, 

während oder kurz nach der Geburt 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10 
Ziffer 

(3-5-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

N10 28Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den 
Nierenkanälchen 

P59 28Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht 
näher bezeichnete Ursachen 

R11 27Übelkeit bzw. Erbrechen 
J03 24Akute Mandelentzündung 
J02 22Akute Rachenentzündung 
P22 21Atemnot beim Neugeborenen 
P39 19Sonstige ansteckende Krankheit die für die Zeit kurz vor, während und 

kurz nach der Geburt kennzeichnend ist 
R55 19Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 
R63 19Beschwerden, die die Nahrungs- bzw. Flüssigkeitsaufnahme betreffen
B27 17Pfeiffersches Drüsenfieber - Infektiöse Mononukleose 
L20 17Milchschorf bzw. Neurodermitis 
R56 17Krämpfe 
B08 16Sonstige Viruskrankheit, die an Haut bzw. Schleimhaut auftritt 
L50 16Nesselsucht 
S06 16Verletzung des Schädelinneren 
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B-2.7  Prozeduren nach OPS 

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-
Ziffer 

(4-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 8-016 442Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Haupt-
behandlung 

2 8-930 433Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und 
im rechten Vorhof des Herzens 

3 8-010 190Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei 
Neugeborenen 

4 9-262 185Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 
 

5 8-560 106Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu 
Heilzwecken - Lichttherapie 

6 1-207 65Messung der Gehirnströme – EEG 
 

7 9-410 43Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein Patient 
einzeln behandelt wird - Einzeltherapie 

8 1-900 42Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des 
Zusammenhangs zwischen psychischen und körperlichen 
Beschwerden 

9 5-913 36Entfernung oberflächlicher Hautschichten 
 

10 5-894 36Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 
Unterhaut 

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS-Ziffer 
(4-6-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

8-720 35Sauerstoffgabe bei Neugeborenen 
 

8-711 25Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen 
 

1-204.2 24Untersuchung der Hirnwasserräume (Lumbalpunktion) 
 

8-900 21Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 
 

1-760 17Untersuchung zum Nachweis einer Stoffwechselstörung, bei der 
bestimmte Substanzen (z.B. Zucker) verabreicht werden 

5-895 12Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 
bzw. Unterhaut 

9-401.22 6Therapie zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer 
Fertigkeiten - Psychosoziale Intervention 
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B-2.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambu-
lanz 

Art der 
Ambulanz 
 

Bezeichnung 
der Ambulanz

Nr. der 
Leist-
ung  

Angebotene Leistung Kommentar / 
Erläuterung 

VK01 Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) 
Herzerkrankungen 

VK03 Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) 
Gefäßerkrankungen 

VK05 Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) Er-
krankungen der 
endokrinen Drüsen 
(Schilddrüse, Neben-
schilddrüse, Nebennie-
re, Diabetes) 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach  
§ 116 SGB V 

Chefarzt-
sprechstunde 

VK06 Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) 
Erkrankungen des 
Magen-Darm-Traktes 

Überweisung 
durch 
Fachärzte für 
Pädiatrie oder 
für Selbstzahler 
bzw. PKV 

VK01 Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) 
Herzerkrankungen 

VK04 Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) pä-
diatrischen 
Nierenerkrankungen 

VK22 Diagnostik und Therapie 
spezieller Krankheitsbil-
der Frühgeborener 
u. reifer Neugeborener 

VK25 Neugeborenen-
screening 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach  
§ 116 SGB V 

Pädiatrische 
Sonographie 
und 
Echokardio-
grapie 

VK26 Diagnostik und Therapie 
von Entwicklungsstö-
rungen im Säuglings-, 
Kleinkindes- und Schul-
alter 

Überweisung 
durch 
Fachärzte für 
Pädiatrie oder 
für Selbstzahler 
bzw. PKV 
 
 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

Pädiatrische 
Notfall-
ambulanz 

  Alle Notfälle, 
alle 
Versorgungs-
schwerpunkte 
Pädiatrie siehe 
B-2.2 

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach  
§ 115a SGB V 

Kinder-
kardiologie 

VK01 Diagnostik und Therapie 
von (angeborenen) 
Herzerkrankungen 
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B-2.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

In der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin werden keine ambulanten Operationen 
durchgeführt. 

B-2.10 Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Eine Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft besteht nicht.  

B-2.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h-
Notfall-
verfügbar-
keit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 
 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

x 24h verfügbar 

AA08 Computertomograph 
(CT) 
 

Schichtbildverfahren im Quer-
schnitt mittels Röntgenstrahlen 

x 24h verfügbar 

AA10 Elektroenzephalo-
graphiegerät (EEG) 

Hirnstrommessung x Kooperations-
partner 
24h verfügbar 

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop  

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

x für Kinder ab 
12 Jahren, 
24h verfügbar 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrößen des 
Blutkreislaufs bei Lageänderung 

x 24h verfügbar 

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker
Magnetfelder und elektromag-
netischer Wechselfelder 

x 24h verfügbar 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
 

 x 24h verfügbar 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographie-
gerät/ 
Duplexsonographie-
gerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

x 24h verfügbar 

AA31 Spirometrie/ Lungen-
funktionsprüfung 
 

 x 24h verfügbar 

AA33 Uroflow/ 
Blasendruckmessung 
 

 x 24h verfügbar 

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck 

x 24h verfügbar, 
Beatmungs-
gerät für Neu-/ 
Frühgeborene 

AA47 Inkubatoren 
Neonatologie 

Geräte für Früh- und  
Neugeborene  (Brutkasten) 

x 24h verfügbar 



Seite 35 - Strukturierter Qualitätsbericht 2008        DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h-
Notfall-
verfügbar-
keit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA52 Laboranalyseautoma-
ten für Hämatologie, 
klinische Chemie, 
Gerinnung und 
Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von 
Blutwerten bei Blutkrankheiten, 
Stoffwechselleiden, Gerinnungs-
leiden und Infektionen 

x 24h verfügbar 

AA58 24h-Blutdruck-
Messung 
 

 x 24h verfügbar 

AA59 24h-EKG-Messung 
 

 x 24h verfügbar 

AA00 Schweißtestgerät 
(Pilocarpin-Iontopho-
rese- und Schweiß-
sammelsystem) 

 x 24h verfügbar 

AA00 H2-Atemtestgerät 
 

 x 24h verfügbar 

AA00 Patientenmonitoring 
 

 x 24h verfügbar 

 

B-2.12 Personelle Ausstattung 

B-2.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

  Anzahl Kommentar / Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

8,5 VK  

Davon Fachärzte und Fachärztinnen 
 

5,9 VK  

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 

-  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
 Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  
AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie  
AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie  
AQ05 Biochemie  
 
 Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

- - - 
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B-2.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / 
Ergänzung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

- 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- u. Kinderkrankenpflegerinnen 

 27,1 VK 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

- 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen
 

- 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

- 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen - ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 
 

- 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

- 3 Jahre  

Sonstiges 
 

-   

 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / 
zusätzlicher akademischer Abschluss 
Personal 

Kommentar / Erläuterung 
 

PQ03 Hygienefachkraft 
 

 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 
 

 

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege 
 

 

 
 Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

 
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
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B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal  

 Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 
 

SP04 Diätassistent  
SP06 Erzieher  Kindergartenbetreuung 
SP21 Physiotherapeuten   
SP23 Psychologen   
SP24 Psychologischer Psychotherapeut  
SP25 Sozialarbeiter  
SP28 Wundmanager Wundgruppe 
SP36  Entspannungspädagoge  
SP54 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut  
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B-3.1  Name der Fachabteilung: 

Belegabteilung Chirurgie 
Leitender Arzt:   Dr. med. Dietrich Meißner  
    Facharzt für Chirurgie/  
    Viszeral- und Gefäßchirurgie/ 
    Proktologie 
Sekretariat:    0371 832 3003  
Chirurgische  
Gemeinschaftspraxis: 0371 832 8600 
E-Mail:   d.meissner@drk-chemnitz.de 

Belegabteilung 

Seit November 2001 werden in unserem Krankenhaus auch wieder chirurgische 
Patienten behandelt. Es entstand ein Neubau für einen erweiterten, nunmehr 
zentralen OP-Bereich und die Pflegestation für eine Belegabteilung Chirurgie. Dieser 
zentrale OP-Bereich verfügt über eine sehr moderne technische Ausstattung zur 
Durchführung operativer Eingriffe und der intra- und postoperativen Überwachung 
der Patienten. So werden z.B. viele Operationen mit dem blutsparenden 
Ultraschallskalpell ausgeführt und die intraoperative Überprüfung des 
Stimmbandnerves bei Schilddrüsenoperationen mit Hilfe eines speziellen 
Neurostimulationsverfahrens ist seit Anbeginn unserer OP-Tätigkeit Routine. 
Ein Großteil der Eingriffe wird minimal-invasiv, das heißt als laparoskopische 
Operationen (Schlüsselloch-Chirurgie) durchgeführt. Das ist insbesondere bei 
Operationen an Gallenblase, Dickdarm, Magen und bei Leistenbrüchen möglich. 
Einen weiteren Schwerpunkt der operativen Tätigkeit bilden Eingriffe bei 
Enddarmerkrankungen (Proktologie). Die operierenden Ärzte besitzen für diese 
Erkrankungen eine spezielle Qualifikation. Seit Mai 2005 ist die Belegabteilung in das 
bestehende Hernienzentrum Chemnitz am DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein 
integriert. 
Die Patienten einer Belegabteilung sind ebenso Patienten des DRK Krankenhauses. 
Die ärztliche Behandlung einschließlich der chirurgisch durchzuführenden 
Operationen erfolgt durch niedergelassene Ärzte. Die Patienten werden somit vor, 
während und nach ihrem Krankenhausaufenthalt von den Ärzten der chirurgischen 
Gemeinschaftspraxis Dr. med. Meißner / S. Unger betreut. Diese chirurgische 
Gemeinschaftspraxis befindet sich im Ärztehaus 1 auf dem Gelände unseres 
Krankenhauses. Damit wird eine sehr enge Verbindung zwischen dem ambulanten 
und dem stationären Sektor erreicht. 
Die Belegabteilung hat folgende Leistungsschwerpunkte: 
 Bauchchirurgie (Magen, Darm, Gallenblase) einschließlich Tumorchirurgie 
 Schilddrüsenchirurgie  
 Hernienchirurgie (Chirurgie aller Bauchwandbrüche) 
 Proktologie (Erkrankungen des Enddarms) 
 Phlebologie (Erkrankungen der Venen) 
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B-3.2  Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Belegabteilung 
Chirurgie 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen
 

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen 

 z. B. Thrombosen, 
Krampfadern; 
Ulcus cruris (offenes 
Bein) 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  z. B. Hernienchirurgie,
Koloproktologie 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 
 

  

VC24 Tumorchirurgie 
 

  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen 
 

 

VC62 Portimplantation 
 

  

VC00 Hernienchirurgie 
 

 

 

B-3.3  Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot der Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

MP45 Stomatherapie- und Beratung Kooperations-
partner 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik Kooperations-
partner 

* Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote unter A-9, Seite 15 
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B-3.4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar / 
Erläuterung 
 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer   
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  
* Weitere Serviceangebot unter A-10, Seite 16 
 

B-3.5  Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:  599 
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B-3.6  Diagnosen nach ICD 

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- 
Ziffer* 
(3-stellig) 

 Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 K40 164 Leistenbruch (Hernie) 
 

2 K80 93 Gallensteinleiden 
 

3 K43 61 Bauchwandbruch (Hernie) 
 

4 E04 57 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne 
Überfunktion der Schilddrüse 

5 I84 38 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des 
Enddarms - Hämorrhoiden 

6 I83 15 Krampfadern der Beine 
 

7 K62 13 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters 
 

8 E05 13 Schilddrüsenüberfunktion 
 

9 K60 12 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhren-
artigen Ganges (Fistel) im Bereich des Afters oder Mastdarms 

10 K42 9 Nabelbruch (Hernie) 
 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 
 

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10-
Ziffer 
(3-5-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

R15 7Unvermögen, den Stuhl zu halten (Stuhlinkontinenz) 
 

K57 6Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 
Schleimhaut - Divertikulose 

C18 ≤5Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 
 

K63 ≤5Sonstige Krankheit des Darms 
 

L05 ≤5Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - 
Pilonidalsinus 
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B-3.7  Prozeduren nach OPS 

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-
Ziffer 
(4-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 5-530 209Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 
 

2 5-511 100Operative Entfernung der Gallenblase 
 

3 5-069 73Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 
 

4 5-536 59Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 
 

5 5-493 44Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
 

6 5-062 41Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse 
 

7 5-063 21Operative Entfernung der Schilddrüse 
 

8 5-534 17Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 
 

9 5-385 15Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem 
Bein 

10 5-061 9Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte 
 

B-3.7.1 Weitere Kompetenz-Prozeduren 

OPS-Ziffer 
(4-6-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

5-491 8Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des 
Darmausganges (Analfisteln) 

5-469 8Sonstige Operation am Darm 
 

5-484 7Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung 
des Schließmuskels 

5-455 ≤5Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 
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B-3.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung 
der 
Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

VC 18 Konservative 
Behandlung von 
arteriellen 
Gefäßerkrankungen 

VC19 Diagnostik und The-
rapie von venösen 
Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen 

VC22 Magen-Darm-
Chirurgie 

VC23 Leber-, Gallen-, 
Pankreaschirurgie 

VC24 Tumorchirurgie 
 

VC55 Minimalinvasive 
laparoskopische 
Operationen 

VC62 Portimplantation 
 

AM15 Ärztliche 
Niederlassung 
am DRK 
Krankenhaus 
Chemnitz-
Rabenstein 
(Belegarzt) 

Chirurgische 
Gemeinschaft
spraxis  
Dr. med. 
Dietrich 
Meißner / 
Solveig Unger

VC00 Hernienchirurgie 
 

Ambulante 
Betreuung, 
Vor- und 
nachstationäre 
Betreuung, 
OP-Nach-
betreuung 

 

B-3.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es erfolgen keine ambulanten Operationen im Rahmen der Belegarzttätigkeit. 
 

B-3.10 Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Eine Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft besteht nicht.  



Seite 44 - Strukturierter Qualitätsbericht 2008        DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein 

B-3.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h-Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

x 24h verfügbar 

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop 
 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

x 24h verfügbar 

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

x 24h verfügbar 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
 

 x 24h verfügbar 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

x 24h verfügbar 

AA35 Gerät zur analen 
Sphinktermanometrie 
 

Afterdruckmessgerät x 24h verfügbar 

AA53 Laparoskop 
 
 

Bauchhöhlenspiegelungs-
gerät 

x 24h verfügbar 

AA55 MIC-Einheit 
(Minimalinvasive 
Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie

x 24h verfügbar 

AA00 Patientenmonitoring 
 
 

 x Intensivstation 
24h verfügbar 
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B-3.12 Personelle Ausstattung 

B-3.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

  Anzahl Kommentar / Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) -  

Davon Fachärzte und Fachärztinnen 
 -  

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 2 Personen  

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung  

 Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ06 Allgemeine Chirurgie  
AQ07 Gefäßchirurgie  
AQ13 Viszeralchirurgie  
 
 Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 
ZF31 Phlebologie  
ZF34 Proktologie  
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B-3.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 4,5 VK 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen - 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 - 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 
 - 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen - 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen - ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 
 - 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen - 3 Jahre  

Sonstiges z. B. ausländische oder 
akademische Abschlüsse -   

 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / 
zusätzlicher akademischer Abschluss 
Personal 

Kommentar / Erläuterung 
 

PQ03 Hygienefachkraft 
 

 

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

 
 Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

 
ZP12 Praxisanleitung  
ZP10 Mentor und Mentorin  
 

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 
 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin   
SP23 Psychologe und Psychologin   
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Kooperationspartner 
SP28 Wundmanager Wundgruppe  
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B-4.1  Name der Fachabteilung: 

Frauenklinik – Bereich Geburtshilfe 
Chefarzt:  Dr. med. Kurt Lobodasch  
  Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Sekretariat:  0371 832 4003  
E-Mail: frauenklinik@drk-chemnitz.de 

Hauptabteilung 

Für eine Frau ist es wohl der schönste Augenblick ihres Lebens und auch der 
unvergesslichste, wenn sie einem Kind das Leben schenkt. Und das beginnt nicht 
erst bei der Geburt, sondern bereits in der Schwangerschaft. Den Frauen Sicherheit 
und Geborgenheit zu geben, ist unser oberstes Ziel. In der Geburtshilfe unserer 
idyllisch gelegenen Frauenklinik am DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein bieten 
wir Ihnen Informationsabende für werdende Eltern, Intensiv-Schwangerenbetreuung, 
Geburtsvorbereitungskurse, spezielle Ultraschalldiagnostik und eine 
Hebammensprechstunde, um auf alles was zur Geburt und Nachsorge gehört 
vorzubereiten. Im Kreißsaal selbst kann sich die werdende Mutter für einen der vier 
Entbindungsräume, die in zarten Farben gehalten sind, oder für eine Wassergeburt 
in der Wanne entscheiden. Sie hat auch die Möglichkeit, ihre Hebamme, die sie 
während der Schwangerschaft begleitet hat und der sie voll vertraut, als 
Gasthebamme mit in die Klinik zu bringen. Ebenso ist eine ambulante Geburt 
möglich. Neben üblichen schmerzlindernden Verfahren können auch alternative 
geburtserleichternde Behandlungen angewendet werden. Einladend und erholsam 
gestaltet ist die Wochenstation wobei besonders die Sonnenterasse beliebt ist. Die 
Hebammenhilfe im Wochenbett, Rückbildungsgymnastik und Stillgruppen gehören 
ebenfalls zum Angebot der Frauenklinik in Rabenstein. Eine enge Zusammenarbeit 
besteht mit unserer Kinderklinik, welche auch über die Möglichkeit der 
Intensivbetreuung für Früh- und Neugeborene verfügt. 
Unser Angebot: 
 Intensiv-Schwangerenbetreuung  
 Spezielle Ultraschalldiagnostik 3D/4D 
 Geburtsvorbereitungskurse, Paar-Kurse 
 Informationsabende für werdende Eltern (2 x monatlich) 
 Hebammen- und Akupunktursprechstunde 
 Moderner Kreißsaal mit 4 Entbindungsräumen 
 Gasthebamme 
 Ambulante Geburt möglich 
 Wassergeburt 
 Schmerzlindernde Verfahren unter der Geburt 
 Alternative Geburtserleichterung 
 Wochenstation mit Aufenthaltsraum und Sonnenterrasse 
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 Kinderklinik mit Frühgeborenenstation 
 Hebammenhilfe im Wochenbett 
 Rückbildungsgymnastik 
 Stillberatung/Stillambulanz/Stillgruppe 
 Babymassage 
 Tragetuchberatung 
 Geschwisterkurs 

 

B-4.2  Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geburtshilfe 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

 VG09 Pränataldiagnostik und –therapie Betrifft nur 
Pränataldiagnostik

 VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften 
 

  

 VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 

  

 VG12 Geburtshilfliche Operationen 
 

  

 VG15 Spezialsprechstunde Intensiv- 
schwangeren-
betreuung 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 



Seite 49 - Strukturierter Qualitätsbericht 2008        DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein 

B-4.3  Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot der Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

MP01 Akupressur 
 

Moxibustion 

MP02 Akupunktur 
 

  

MP04 Atemgymnastik/-therapie 
 

 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik 
 

 

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie 
 

 

MP36 Säuglingspflegekurse 
 

 

MP37 Schmerztherapie/ -management 
 

 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 
Patientinnen sowie Angehörigen 

Tragetuch-
beratung 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder 
Hebammen 

z. B. Paar-Kurse, 
Geschwisterkurse

MP43 Stillberatung Still- und 
Laktoseberaterin 

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik 
 

 

* Weitere medizinisch-pflegerische Leiststungsangebote unter A-9, Seite 15 
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B-4.4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar / 
Erläuterung 
 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA12 Balkon/Terrasse  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer   
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  
SA45 Frühstücks-/Abendbuffet  
* Weitere Serviceangebote unter A-10, Seite 16 
 

B-4.5  Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1.314  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Seite 51 - Strukturierter Qualitätsbericht 2008        DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein 

B-4.6  Diagnosen nach ICD 

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- 
Ziffer* 
(3-stellig) 

 Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 Z38 954 Neugeborene 
2 O70 246 Dammriss während der Geburt 
3 O80 178 Normale Geburt eines Kindes 
4 O42 112 Vorzeitiger Blasensprung 
5 O48 98 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin 

hinausgeht 
6 O71 92 Sonstige Verletzung während der Geburt 
7 O60 80 Vorzeitige Wehen und Entbindung 
8 O36 67 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder 

vermuteter Komplikationen beim ungeborenen Kind 
9 O34 51 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten 

Fehlbildungen oder Veränderungen der Beckenorgane 
10 O32 48 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter falscher 

Lage des ungeborenen Kindes 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 
 

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10- 
Ziffer 
(3-5-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

O99 41Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der 
internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet 
werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 
verkompliziert 

O68 38Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand 
des Kindes 

O63 36Sehr lange dauernde Geburt 
O64 22Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen 

Kindes kurz vor der Geburt 
O75 21Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung 
P59 19Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht 

näher bezeichnete Ursachen 
O72 16Blutung nach der Geburt 
O47 12Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen  
O14 11Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweißausscheidung im 

Urin 
O30 11Mehrlingsschwangerschaft 
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B-4.7  Prozeduren nach OPS 

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 9-262 968 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 
 

2 9-261 554 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter 
Gefährdung für Mutter oder Kind 

3 9-260 442 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 
 

4 5-758 378 Wiederherstellende Operation an den weiblichen 
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der Geburt 

5 5-730 250 Künstliche Fruchtblasensprengung 
 

6 5-749 238 Sonstiger Kaiserschnitt 
 

7 5-738 200 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt 
während der Geburt mit anschließender Naht 

8 8-910 93 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines 
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal 
(Epiduralraum) 

9 5-740 47 Klassischer Kaiserschnitt 
 

10 8-915 23 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels 
an einen sonstigen Nerven außerhalb von Gehirn und 
Rückenmark 

 

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS-Ziffer 
(4-6-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

5-756 19Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens 
(Plazenta) nach der Geburt 

8-560 16Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken -
Lichttherapie 

5-745 9Kaiserschnitt kombiniert mit sonstigen frauenärztlichen Operationen 
 

5-728 ≤5Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 
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B-4.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung 
der Ambulanz

Nr. der 
Leistung

Angebotene 
Leistung 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

 VG09 Pränataldiagnostik und 
-therapie 

 VG10 Betreuung von 
Risikoschwanger-
schaften 

 VG11 Diagnostik und Thera-
pie von Krankheiten 
während der 
Schwangerschaft, der 
Geburt und des 
Wochenbettes 

AM07 Privatambulanz Chefarzt-
sprechstunde 

 VG15 Spezialsprechstunde 
 

Nur für 
Selbstzahler 
oder PKV 

AM07 Privatambulanz Hebammen-
sprechstunde 

 VG15 Spezialsprechstunde Vor- und 
nach- 
geburtliche 
Betreuung, 
Akupunktur, 
Stillberatung;
Geburtsvor-
bereitungs-
kurse, Still- 
gruppen, 
Säuglings-
pflegekurse 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

Geburtshilfliche
Notfall-
ambulanz 

  Alle Notfälle, 
alle 
Versorgungs-
schwerpunkte 
im Bereich 
Geburtshilfe 
siehe B-4.2 

 VG09 Pränataldiagnostik und 
-therapie 

 VG10 Betreuung von 
Risikoschwanger-
schaften 

 VG11 Diagnostik und Thera-
pie von Krankheiten 
während der 
Schwangerschaft, der 
Geburt und des 
Wochenbettes 

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

Intensiv-
schwangeren-
Sprechstunde 
 

 VG15 Spezialsprechstunde 
 

Überwachung 
von Risiko-
schwanger-
schaften, 
Ultraschall-
diagnostik 
3D/4D 
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B-4.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

Es werden keine ambulanten Operationen nach §115b SGB V erbracht. 
 

B-4.10 Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Eine Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft besteht nicht.  
 

B-4.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h-Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA10 Elektroenzephalographie-
gerät (EEG) 

Hirnstrommessung x Kooperations-
partner; 
24h verfügbar 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit 
Nutzung des Doppler-
effekts/ farbkodierter 
Ultraschall 

x 24h verfügbar 

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und 
Neugeborene (Brutkasten)

x 24h verfügbar 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät 
 

 x 24h verfügbar 

AA00 Cardiotokographie (CTG) Gerät zur Aufzeichnung der 
Wehen sowie Herztöne 
beim ungeborenen Kind 

x 24h verfügbar 



Seite 55 - Strukturierter Qualitätsbericht 2008        DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein 

B-4.12 Personelle Ausstattung 

B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

  Anzahl Kommentar / Erläuterung 
(z. B. Weiterbildungsbefugnisse) 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 9,2 VK* 

Davon Fachärzte und Fachärztinnen 
 6,2 VK* 

Für Ärzte besteht die Möglichkeit der 5-
jährigen Weiterbildung zum „Facharzt für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe“. 
 

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) -  

*Die Ärzte betreuen die Bereiche Geburtshilfe und Gynäkologie. 
 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
 
 Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 
- - - 
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B-4.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 12,2 VK 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- u. Kinderkrankenpflegerinnen - 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 - 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen
 - 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen - 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen - ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 
 13 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen - 3 Jahre  

Sonstiges z. B. ausländische oder 
akademische Abschlüsse -   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / 
zusätzlicher akademischer Abschluss 
Personal 

Kommentar / Erläuterung 
 

PQ03 Hygienefachkraft  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
 Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
 
B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 
SP04 Diätassistent und Diätassistentin   
SP15 Masseur z. B. Babymassage 
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin   
SP22 Podologe und Podologin/ 

Fußpfleger und Fußpflegerin 
Kooperationspartner 

SP23 Psychologe und Psychologin   
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP28 Wundmanager Wundgruppe  
SP37 Fotograf und Fotografin Kooperation 
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B-5.1  Name der Fachabteilung: 

Frauenklinik – Bereich Gynäkologie 
Chefarzt:  Dr. med. Kurt Lobodasch  
  Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Sekretariat:  0371 832 4003  
E-Mail: frauenklinik@drk-chemnitz.de 

Hauptabteilung 

Zum Leistungsprofil der Frauenklinik in Chemnitz-Rabenstein gehört neben der 
Geburtshilfe auch die Behandlung von Brust- und Unterleibserkrankungen, die 
Gynäkologie. Sollte ein operativer Eingriff bei Ihnen notwendig sein, wird das für Sie 
günstigste Operationsverfahren angewandt. Ein besonderer Schwerpunkt ist dabei 
die so genannte Schlüssellochchirurgie (minimal-invasive Chirurgie). Diese Eingriffe 
haben für die betroffene Patientin neben einem schmerzärmeren Verlauf, einer 
schnelleren Genesung und kaum sichtbaren Narben viele weitere Vorteile. 
Eine neue Methode setzen wir im Falle einer  Gebärmutterentfernung ein. Hier 
operieren wir fast ausschließlich von der Scheide aus, dass heißt ohne Leibschnitt. 
Der Eingriff ist schmerzfrei und komplikationsarm.  
Diagnostik, Therapie und Nachsorge der weiblichen Harninkontinenz und von 
Senkungszuständen (Deszensus) sind ein weiterer Schwerpunkt unseres 
Leistungsangebotes. Operationen am Beckenboden werden, falls erforderlich, mit 
modernen Verfahren des Gewebeersatzes durchgeführt. Unsere Klinik ist 
maßgeblich an der Entwicklung solcher OP-Verfahren beteiligt. Wir konnten uns als 
Beckenbodenzentrum spezialisieren.  
Bei Erkrankungen der Brust stehen moderne operative Behandlungsverfahren zur 
Verfügung. Es werden sowohl radikale als auch organerhaltende, rekonstruktive und 
formverändernde Operationen durchgeführt. 
Im Rahmen eines Brustzentrums bieten wir in enger Zusammenarbeit mit anderen 
Frauenärzten und Spezialisten ein erweitertes Betreuungsangebot an. Eine 
erforderliche Chemotherapie kann in unserer modernen Tagesklinik durchgeführt 
werden. 
Für bestimmte Erkrankungen bieten wir die Möglichkeit der ambulanten Operation. 

 



Seite 58 - Strukturierter Qualitätsbericht 2008        DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein 

B-5.2  Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkollogie 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

  

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

  

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse 

  

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 
 

  

VG05 Endoskopische Operationen  z. B. Laparoskopie, 
Hysteroskopie 

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 
 

  

VG07 Inkontinenzchirurgie 
 

  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren  z. B. Zervix-, Corpus-, 
Ovarial-, Vulva-, 
Vaginalkarzinom 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane 

  

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten 
des weiblichen Genitaltraktes 

  

VG15 Spezialsprechstunde 
 

  

VG16 Urogynäkologie 
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B-5.3  Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot der Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung 
 

 

MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege  
MP31 Physikalische Therapie  
MP37 Schmerztherapie/ -management 

 
 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 
Angehörigen 

 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik Kooperations-

partner 
MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
MP00 Patientenmonitoring 

 
Intensivstation 

* Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote unter A-9, Seite 15 
 

B-5.4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Erläuterung 
 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer   
SA17 Rundfunkempfang am Bett teilweise 
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  
* Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote unter A-10, Seite 16 
 

B-5.5  Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:  1.367 
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B-5.6  Diagnosen nach ICD 

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10-
Ziffer* 
(3-stellig) 

 Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 N39 302 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der 
Harnblase 

2 N81 146 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 
3 C50 121 Brustkrebs 
4 D25 113 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 
5 D39 53 Tumor der weiblichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob 

gutartig oder bösartig 
6 N99 49 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach 

medizinischen Maßnahmen 
7 N92 46 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung 
8 N30 25 Entzündung der Harnblase 
9 D27 23 Gutartiger Eierstocktumor 

10 T81 22 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils gültigen Fassung d. Deutschen Kodierrichtlinien. 
 

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10 
Ziffer 
(3-5-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

N83 22Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der 
Gebärmutterbänder 

N84 21Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen 
Geschlechtsorgane 

C54 21Gebärmutterkrebs 
N95 19Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren 
D48 18Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten 

Körperregionen ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 
D05 16Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse 
D24 16Gutartiger Brustdrüsentumor 
N80 16Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der 

Gebärmutter 
O03 15Spontane Fehlgeburt 
O20 15Blutung in der Frühschwangerschaft 
O21 12Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 
N70 11Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung 
O00 11Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter 
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B-5.7  Prozeduren nach OPS 

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-
Ziffer 
(4-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 5-704 376Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des 
Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide 

2 1-661 214Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine 
Spiegelung 

3 5-683 213Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 
4 5-596 143Sonstige operative Behandlung bei Unvermögen, den Urin zu 

halten (Harninkontinenz) 
5 5-870 119Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe 

ohne Entfernung von Achsellymphknoten 
6 1-672 111Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 
7 5-681 103Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe 

der Gebärmutter 
8 8-020 101Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe 

bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken
9 8-650 95Behandlung mit elektrischem Strom, meist direkt über die Haut 

10 5-593 82Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche 
mit Zugang durch die Scheide 

 

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS-Ziffer 
(4-6-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1-471 79Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der 
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

5-657 75Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne 
Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung 

5-401 62Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 
5-690 59Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut 

- Ausschabung 
5-651 46Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 
5-653 42Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 
5-702 41Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der 

Scheide bzw. des Raumes zwischen Gebärmutter und Dickdarm 
(Douglasraum) mit Zugang durch die Scheide 

5-871 29Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit 
Entfernung von Achsellymphknoten 

5-873 24Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von 
Achsellymphknoten 

5-872 21Operative Entfernung der Brustdrüse ohne Entfernung von 
Achsellymphknoten 

1-334 19Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung 
1-335 17Messung des Harnröhrendrucks 
5-889 17Sonstige Operation an der Brustdrüse 
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B-5.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung

Angebotene 
Leistung 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

VG01 Diagnostik und 
Therapie von 
bösartigen Tumoren 
der Brustdrüse 

VG02 Diagnostik und 
Therapie von 
gutartigen Tumoren 
der Brustdrüse 

VG03 Diagnostik und 
Therapie von 
sonstigen 
Erkrankungen der 
Brustdrüse 

VG04 Kosmetische/ 
Plastische 
Mammachirurgie 

VG05 Endoskopische 
Operationen 

VG06 Gynäkologische 
Abdominalchirurgie 

VG07 Inkontinenzchirurgie 
 

VG08 Diagnostik und 
Therapie 
gynäkologischer 
Tumore 

VG13 Diagnostik und 
Therapie von 
entzündlichen 
Krankheiten der 
weiblichen 
Beckenorgane 

VG14 Diagnostik und 
Therapie von nicht-
entzündlichen Krank-
heiten des weiblichen 
Genitaltraktes 

VG15 Spezialsprechstunde 
 

AM07 Privatambulanz Chefarztsprech-
stunde 

VG16 Urogynäkologie 
 

Für PKV-
Versicherte 
und 
Selbstzahler 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

Gynäkologische 
Notfallambulanz

  Alle Notfälle, 
alle 
Versorgungs-
schwerpunkte 
im Bereich 
Gynäkologie 
siehe B-5.2 
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Nr. der 
Ambulanz 

Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung 
der Ambulanz 

Nr. der 
Leistung

Angebotene 
Leistung 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

VG01 Diagnostik und 
Therapie von 
bösartigen Tumoren 
der Brustdrüse 

VG02 Diagnostik und 
Therapie von 
gutartigen Tumoren 
der Brustdrüse 

VG03 Diagnostik und 
Therapie von 
sonstigen 
Erkrankungen der 
Brustdrüse 

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

Ambulanz 
Mammazentrum 
Chemnitzer Land 
/ Oberes 
Erzgebirge 

VG04 Kosmetische/ 
Plastische 
Mammachirurgie 

Einweisung 
vom Facharzt 
für 
Frauenheil-
kunde und 
Geburtshilfe 

VG06 Gynäkologische 
Abdominalchirurgie 

VG07 Inkontinenzchirurgie 
 

VG08 Diagnostik und 
Therapie 
gynäkologischer 
Tumore 

VG13 Diagnostik und 
Therapie von 
entzündlichen 
Krankheiten der 
weiblichen 
Beckenorgane 

VG14 Diagnostik und 
Therapie von nicht-
entzündlichen Krank-
heiten des weiblichen 
Genitaltraktes 

VG15 Spezialsprechstunde 
 

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

Ambulanz 
Beckenboden-
zentrum 

VG16 Urogynäkologie 
 

Einweisung 
vom Facharzt 
für Frauen-
heilkunde und 
Geburtshilfe 
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B-5.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

Rang OPS  Fallzahl Beschreibung 
 

1 1-672 58 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 
2 5-690 50 Operative Zerstörung des oberen Anteils der 

Gebärmutterschleimhaut – Ausschabung 
3 5-751 23 Schwangerschaftsabbruch 

 
4 1-471 10* Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der 

Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 
5 5-711 6* Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 

 
6 5-870 5 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe 

ohne Entfernung von Achsellymphknoten 
7 - - - 
8 - - - 
9 - - - 

10  -  - - 
* Diese Leistungen werden in Verbindung mit weiteren gynäkologischen Operationsleistungen 
erbracht. 

B-5.10 Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Eine Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft besteht nicht.  

B-5.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangs-sprachliche 
Bezeichnung 

24h-Notfall-
verfüg- 
barkeit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

x 24h verfügbar 

AA12 Gastroenterologisches  
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

x 24h verfügbar 

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

x 24h verfügbar 

AA23 Mammografiegerät Röntgengerät für die  
weibliche Brustdrüse 

x 24h verfügbar 

AA27 Röntgengerät/  
Durchleuchtungsgerät 

 x 24h verfügbar 

AA29 Sonographiegerät /  
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

x 24h verfügbar 

AA32 Szintigrafiescanner/  
Gammasonde 

Nuklearmedizinisches Ver-
fahren zur Entdeckung be-
stimmter, zuvor markierter 
Gewebe, z. B. Lymphknoten

x Kooperations-
partner 
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h-Notfall-
verfüg- 
barkeit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA33 Uroflow/  
Blasendruckmessung 

 x 24h verfügbar 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

x 24h verfügbar 

AA55 MIC-Einheit  
(Minimalinvasive 
Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie

x 24h verfügbar 

AA57 Radiofrequenzablation 
(RFA) und/oder andere 
Thermoablationsverfahren 

Gerät zur 
Gewebezerstörung mittels 
Hochtemperaturtechnik 

x 24h verfügbar 

AA00 Patientenmonitoring 
 

 x Intensivstation 

 

B-5.12 Personelle Ausstattung  

B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

  Anzahl Kommentar / Erläuterung 
(z. B. Weiterbildungsbefugnisse) 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 9,2 VK* 

Davon Fachärzte und Fachärztinnen 
 6,2 VK* 

Für Ärzte besteht die Möglichkeit der 5-
jährigen Weiterbildung zum „Facharzt für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe.    

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 

      0  

*Die Ärzte betreuen die Bereiche Geburtshilfe und Gynäkologie. 
 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
 
 Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 
- - - 
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B-5.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 12,2 VK 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen - 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 - 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 
 - 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen - 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen - ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 
 - 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen - 3 Jahre  

Sonstiges z. B. ausländische oder 
akademische Abschlüsse -   

 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / 
zusätzlicher akademischer Abschluss 
Personal 

Kommentar / Erläuterung 
 

PQ03 Hygienefachkraft  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
 Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP00 Breast-nurse  
 

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Nr. Spezielles therapeutisches Personal 
Übernehmen von Gyn 

Erläuterung 
 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin   
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin   
SP23 Psychologe und Psychologin   
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin Wundgruppe  
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B-6.1  Name der Fachabteilung: 

Hautklinik 
Chefärztin:  Dr. med. Ingrid Feldmann-Böddeker 

Fachärztin für Dermatologie und  
Venerologie / Allergologie / Medikamentöse 
Tumortherapie / Qualitätsmanagement / 
Berufsdermatologie (ABD)  

Sekretariat:  0371 832 5003  
E-Mail: hautklinik@drk-chemnitz.de 

Hauptabteilung 

Die Hautklinik am DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein ist als 
Schwerpunktversorger in diesem Fachgebiet für ein weiträumiges Einzugsgebiet 
zuständig. Über die Stadt Chemnitz und die anschließenden Landkreise reicht es bis 
ins Erzgebirge. Besondere Versorgungsschwerpunkte der Hautklinik sind die: 
 Allgemein-/konservative Dermatologie 
 Allergologie und Berufsdermatologie 
 Dermatochirurgie 
 Dermatoonkologie 
 Pädiatrische Dermatologie  
 Andrologie. 

Die Leistungsangebote der Hautklinik erstrecken sich über Diagnostik und Therapie 
sämtlicher Hauterkrankungen und Allergien, u. a.: 
 Chronisch-entzündliche Hauterkrankungen, wie z. B. Neurodermitis constitutiona-

lis und Psoriasis vulgaris 
 Infektionskrankheiten der Haut- und Geschlechtskrankheiten 
 Sämtliche allergische Krankheiten, u. a. Insektengiftallergien, Arzneimittelallergien 

und -intoleranzen , Nahrungsmittelallergien, Nahrungsmitteladditivaintoleranzen, 
allergisches Kontaktekzem, allergische Atemwegserkrankungen, wie z. B. Heu-
schnupfen, berufsbedingte Hautkrankheiten, Urtikaria, Quincke-Ödem und 
Mastozytose 

 Autoimmundermatosen, z. B. Lupus erythematodes, Sklerodermie, Vaskulitis und 
blasenbildende Dermatosen 

 Sämtliche gut- und bösartige Hauttumore, u.a. auch Melanom, Lymphom, Basali-
om und Spinaliom 

 Lichtinduzierte Hautkrankheiten und Krankheiten der Talgdrüsen wie z. B. Akne 
vulgaris, Akne inversa 

 Chronische Wunden, u. a. Ulcus cruris 
 Hautkrankheiten, die typischerweise während der Kindheit, Schwangerschaft oder 

im Alter auftreten 
 Genodermatosen, z. B. Ichthyosen, Morbus Darier oder hereditäre Epidermolysen 
 Erkrankungen der Haare und Kopfhaut 
 Erstellung von Gutachten für Berufsgenossenschaften und Rentenversicherungen 
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Weiterhin stehen folgende besondere diagnostische und therapeutische 
Möglichkeiten in der Hautklinik zur Verfügung: 
 Sämtliche Allergietestungen, inklusive Provokationstestungen mit Arzneimitteln, 

Nahrungsmitteln und Nahrungsmittelfarb- und -konservierungsstoffen, 
 Stichprovokation mit lebender Biene und Wespe  
 Spezifische Hyposensibilisierung, u. a. mit Extrakten aus Bienen- und Wespengift, 

Pollen und Hausstaubmilben 
 Operative Entfernung auch größerer gut- und bösartiger Hauttumore mit 

anschließender Defektdeckung durch Verschiebelappen- oder 
Hauttransplantationen 

 Schildwächterlymphknotenbiopsie und komplette Lymphknotenentfernung bei 
malignem Melanom und anderen bösartigen Tumoren 

 Hautkrebsvor- und –nachsorge inklusive der Sonographie der Lymphknoten und 
Oberbauchsonographie, Auflichtmikroskopie 

 Adjuvante Immuntherapie und Chemotherapie bei malignem Melanom 
 Lichttherapie (UVA, UVB, PUVA-Badetherapie, systemische PUVA-Therapie, 

Creme-PUVA, Photo-Sole-Therapie, Lichtkamm, UV-Therapie der Nägel) 
 Bestimmung der minimalen Erythemdosis mittels Lichttreppe und Photopatchtest 
 Photodynamische Therapie bei z. B. aktinischen Keratosen, Morbus Bowen und 

Basaliom 
 Operative Eingriffe am Nagelorgan 
 Vakuumversieglung bei ausgedehnten Wunden 
 Kryotherapie, z. B. von Warzen 
 Lasertherapie 
 Exzision von Acne inversa 
 Konservative und operative Behandlung von Hyperhidrose (Iontophorese, 

Schweißdrüsenkürettage) 
 Zirkumzision, z. B. bei Phimose 
 Varizenchirurgie 
 Proktologische Diagnostik und Therapie 
 Immunfluoreszenzmikroskopische Untersuchung der Haut bei 

Autoimmundermatosen 
 Andrologische Sprechstunde: Männersprechstunde bei unerfülltem Kinderwunsch 

inklusive Spermienuntersuchung 
 Trichogramme und mykologische Diagnostik sowie Diagnostik bei 

Geschlechtskrankheiten 
 Therapie mit Diphenylcyclopropenon bei Alopecia creata (kreisrunder Haarausfall) 

 
Die Hautklinik bietet ihren Patienten eine vollstationäre sowie prä- und poststationäre 
Therapie an, weiterhin ist auch die Möglichkeit einer Behandlung in der Tagesklinik 
oder Ermächtigungs- und Privatambulanz gegeben. Als Spezialsprechstunden 
werden täglich eine Allergiesprechstunde, einmal pro Woche eine 
Andrologiesprechstunde und eine prästationäre OP-Sprechstunde angeboten. 
Zweimal pro Woche findet in der Tagesklinik eine Tumornachsorgesprechstunde und 
Chemotherapie statt. Hautkranke Kinder werden in der Kinderklinik des DRK 
Krankenhauses untergebracht und von den Fachärzten der Hautklinik versorgt. 
Schwerkranke Patienten werden intensivmedizinisch versorgt.  
Zur Verfügung stehen langjährig erfahrene Fachärzte für Dermatologie und 
Venerologie sowie Chirurgie mit den Zusatzbezeichnungen Allergologie, 
medikamentöse Tumortherapie und Qualitätsmanagement sowie Berufsdermatologie 
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(ABD). Es bestehen Mitgliedschaften in der Deutschen Dermatologischen 
Gesellschaft, weiterhin in deren Arbeitsgemeinschaft für Berufs- und 
Umweltdermatologie sowie im Ärzteverband Deutscher Allergologen, in der 
Sächsischen Gesellschaft für Dermatologie im Berufsverband Wertscher 
Dermatologen und zusätzlich auch im Berufsverband deutscher Chirurgen und in der 
Arbeitsgemeinschaft Sächsischer Notärzte e.V. Die Hautklinik nimmt regelmäßig an 
der Qualitätskontrolle des Deutschen Melanomregisters teil, weiterhin an Studien 
(randomisierte Studien der Arbeitsgemeinschaft Dermatoonkologie, PsoBest-Studie). 
Eine kontinuierliche Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen findet für unsere 
Ärzte statt. Regelmäßig ist die Hautklinik an der Ausrichtung der 
Südwestsächsischen Dreiklinikstagung beteiligt. Ein- bis zweimal jährlich richtet die 
Hautklinik den sogenannten Chemnitzer Dermatologenabend aus. 
 

B-6.2  Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung: 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hautklinik 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

 VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien    
 VD02 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und HIV-

assoziierter Erkrankungen  
  

 VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren   
 VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und Unterhaut   
 VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen   
 VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Hautkrankheiten   
 VD07 Diagnostik und Therapie Urtikaria und Erythem    
 VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der 

Unterhaut durch Strahleneinwirkung 
 

 VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Hautanhangsgebilde 

 

 VD10 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Haut und 
Unterhaut  

  

 VD11 Spezialsprechstunde 
 

 Biene/Wespe 
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B-6.3  Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot der Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot* 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

MP37 Schmerztherapie/-management 
 

 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen Diabetesberater 
DDG 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege Kooperations-

partner 
MP31 Physikalische Therapie  
MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
MP00 Patientenmonitoring Intensiv-

therapiestation 
* Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote unter A-9, Seite 15. 

B-6.4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot* Kommentar / 
Erläuterung 
 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA18 Telefon  
SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen  
* Weitere Serviceangebote unter A-10, Seite 16. 
 

B-6.5  Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:  2.184 
Teilstationäre Fallzahl:     618 
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B-6.6  Diagnosen nach ICD 

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- 
Ziffer* 
(3-stellig) 

 Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 C44 630 Sonstiger Hautkrebs 
2 C43 359 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 
3 I83 102 Krampfadern der Beine 
4 L40 88 Schuppenflechte - Psoriasis 
5 A46 74 Wundrose - Erysipel 
6 L20 74 Milchschorf bzw. Neurodermitis 
7 Z01 62 Sonstige spezielle Untersuchung bzw. Abklärung bei Personen 

ohne Beschwerden oder festgestellter Krankheit 
8 Z51 54 Sonstige medizinische Behandlung 
9 L50 38 Nesselsucht 

10 T78 34 Unerwünschte Nebenwirkung 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 
 

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10 
Ziffer 
(3-5-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

L30 34Sonstige Hautentzündung 
B02 31Gürtelrose - Herpes zoster 
L27 31Hautentzündung durch Substanzen, die über den Mund, den Darm 

oder andere Zufuhr aufgenommen wurden 
B07 30Warzen 
D48 28Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten 

Körperregionen ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 
L12 26Blasenbildende Krankheit mit überschießender Reaktion des 

Immunsystems gegen körpereigenes Gewebe - Pemphigoidkrankheit
L73 23Sonstige Krankheit im Bereich der Haaransätze (Haarfollikel) 
L23 20Hautentzündung durch allergische Reaktionen auf Kontaktstoffe 
L88 20Geschwürbildung und Absterben der Haut 
A53 19Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Syphilis 
L98 19Sonstige Krankheit der Haut bzw. der Unterhaut 
T63 17Vergiftung durch Kontakt mit giftigen Tieren 
D03 16Örtlich begrenzter schwarzer Hautkrebs - Melanoma in situ 
D04 15Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Haut 
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B-6.7  Prozeduren nach OPS 

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-
Ziffer 
(4-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 5-895 685Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an 
Haut bzw. Unterhaut 

2 5-903 368Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 
3 5-894 350Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 

Unterhaut 
4 8-971 308Fachübergreifende Behandlung einer Hautkrankheit 
5 1-500 235Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. 

Unterhaut durch operativen Einschnitt 
6 5-915 189Operatives Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 

Unterhaut 
7 5-902 175Freie Hautverpflanzung 
8 8-191 129Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden 

Hautkrankheiten 
9 5-212 123Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 

der Nase 
10 8-560 104Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu 

Heilzwecken - Lichttherapie 
 

B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS-Ziffer 
(4-6-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

5-893 78 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer 
Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

5-919 71 Operative Versorgung von mehreren Tumoren an einer Hautregion 
während einer einzigen Operation 

8-542 68 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die 
Vene bzw. unter die Haut 

1-700 67 Untersuchung einer Allergie durch eine gezielte Auslösung einer 
allergischen Reaktion 

5-401 65 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 
8-030 52 Bestimmtes Verfahren im Rahmen der Behandlung einer Allergie 

z.B. Hyposensibilisierung 
5-181 51 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 

äußeren Ohres 
5-913 45 Entfernung oberflächlicher Hautschichten 
8-547 27 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des 

Immunsystems 
5-898 14 Operation am Nagel 
5-916 12 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut 

bzw. Hautersatz 
5-640 11 Operation an der Vorhaut des Penis 
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B-6.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung 
der Ambulanz

Nr. der 
Leistung

Angebotene 
Leistung 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

 VD01 Diagnostik und 
Therapie von 
Allergien  

 VD02 Diagnostik und 
Therapie von 
Autoimmuner-
krankungen und 
HIV-assoziierter 
Erkrankungen  

 VD03 Diagnostik und 
Therapie von 
Hauttumoren 

 VD04 Diagnostik und 
Therapie von 
Infektionen der 
Haut und Unterhaut 

 VD05 Diagnostik und 
Therapie von 
bullösen 
Dermatosen 

 VD06 Diagnostik und 
Therapie von 
papulosquamösen 
Hautkrankheiten 

 VD07 Diagnostik und 
Therapie Urtikaria 
und Erythem  

 VD08 Diagnostik und 
Therapie von 
Krankheiten der 
Haut und der 
Unterhaut durch 
Strahleneinwirkung 

 VD09 Diagnostik und 
Therapie von 
Krankheiten der 
Hautanhangs-
gebilde 

 VD10 Diagnostik und 
Therapie sonstiger 
Krankheiten der 
Haut und 
Unterhaut  

AM04 Ermächtigungs
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Chefarzt-
sprechstunde 

 VD11 Spezialsprech-
stunde 

Chefarzt-
sprechstunde für 
Selbstzahler und 
privat Versicherte 
und Überweisung 
vom Facharzt für 
Dermatologie 
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Nr. der 
Ambulanz 

Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung 
der Ambulanz

Nr. der 
Leistung

Angebotene 
Leistung 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

 VD01 Diagnostik und 
Therapie von 
Allergien  

 VD02 Diagnostik und 
Therapie von 
Autoimmuner-
krankungen und HIV-
assoziierter 
Erkrankungen  

 VD03 Diagnostik und 
Therapie von 
Hauttumoren 

 VD04 Diagnostik und 
Therapie von 
Infektionen der Haut 
und Unterhaut 

 VD05 Diagnostik und 
Therapie von 
bullösen Dermatosen 

 VD06 Diagnostik und 
Therapie von 
papulosquamösen 
Hautkrankheiten 

 VD07 Diagnostik und 
Therapie Urtikaria 
und Erythem  

 VD08 Diagnostik und 
Therapie von 
Krankheiten der Haut 
und der Unterhaut 
durch 
Strahleneinwirkung 

 VD09 Diagnostik und 
Therapie von 
Krankheiten der 
Hautanhangsgebilde 

 VD10 Diagnostik und 
Therapie sonstiger 
Krankheiten der Haut 
und Unterhaut  

 VD11 Spezialsprechstunde 

AM04 Ermächti-
gungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 
oder 
Selbstzahler 

Ermächti-
gungs-
ambulanz 
inklusive 
Allergie-
ambulanz und 
Andrologie-
sprechstunde 

 VU06  Diagnostik und 
Therapie von 
Krankheiten der 
männlichen 
Genitalorgane 

Das Angebot 
besteht für 
Kinder jeden 
Lebensalters 
und Erwachsene 
auf Überweisung 
von Fachärzten 
für Haut- und 
Geschlechts-
krankheiten; 
 
Andrologie-
sprechstunde: 
zusätzlich auf 
Überweisung 
von Fachärzten 
für Gynäkologie 
und Urologie 
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Nr. der 
Ambulanz 

Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung 
der Ambulanz

Nr. der 
Leistung

Angebotene 
Leistung 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM08 Notfallambulan
z (24h) 

Derma-
tologische 
Notfall-
ambulanz 

  Alle Notfälle, alle 
Versorgungs-
schwerpunkte im 
Bereich 
Dermatologie 
siehe B-6.2 

 VD01 Diagnostik und 
Therapie von 
Allergien  

 VD02 Diagnostik und 
Therapie von 
Autoimmuner-
krankungen und HIV-
assoziierter 
Erkrankungen  

 VD03 Diagnostik und 
Therapie von 
Hauttumoren 

 VD04 Diagnostik und 
Therapie von 
Infektionen der Haut 
und Unterhaut 

 VD05 Diagnostik und 
Therapie von 
bullösen Dermatosen 

 VD06 Diagnostik und 
Therapie von 
papulosquamösen 
Hautkrankheiten 

 VD07 Diagnostik und 
Therapie Urtikaria 
und Erythem  

 VD08 Diagnostik und 
Therapie von 
Krankheiten der Haut 
und der Unterhaut 
durch 
Strahleneinwirkung 

 VD09 Diagnostik und 
Therapie von 
Krankheiten der 
Hautanhangsgebilde 

 VD10 Diagnostik und 
Therapie sonstiger 
Krankheiten der Haut 
und Unterhaut  

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen 
nach § 115a 
SGB V 

Sprechstunde 

 VD11 Spezialsprech-
stunde 

Einweisung vom 
Facharzt für 
Haut- und 
Geschlechts-
krankheiten 
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B-6.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 1-500 9* Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. 
Unterhaut durch operativen Einschnitt 

2 5-894 5* Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 
Unterhaut 

3  -  -  - 
4  -  -  - 
5  -  -  - 
6  -  -  - 
7  -  -  - 
8  -  -  - 
9  -  -  - 

10  -  -  - 
* Hautoperationen sind nicht im Katalog „Ambulantes Operieren“ enthalten. 
 

B-6.10 Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Eine Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft besteht nicht.  
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B-6.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h-Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung x Kooperations-
partner 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

x 24h verfügbar 

AA20 Laser  x 24h verfügbar 
AA22 Magnetresonanz-

tomograph (MRT) 
Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

x 24h verfügbar 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 x 24h verfügbar 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

x 24h verfügbar 

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfung 

 x  

AA32 Szintigraphiescanner/ 
Gammasonde 

Nuklearmedizinisches Ver-
fahren zur Entdeckung be-
stimmter, zuvor markierter 
Gewebe, z. B. Lymphknoten

 Kooperations-
partner 

AA36 Gerät zur Argon-Plasma- 
Koagulation 

Blutstillung und 
Gewebeverödung 
mittels Argon-Plasma 

x 24h verfügbar 

AA49 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sichtung 
der Beschaffenheit kleinster 
Blutgefäße 

x 24h verfügbar 

AA00 Phototherapie Lichttherapie x 24h verfügbar 
AA00 Lichttreppengerät Gerät zur Testung der 

Lichtempfindlichkeit der 
Haut 

x 24h verfügbar 

AA00 Rhinomanometer Gerät zur Testung der 
Nasenatmung 

x 24h verfügbar 

AA00 PDT-Gerät Photodynamische Therapie 
zur Therapie von weißem 
Hautkrebs 

x 24h verfügbar 

AA00 Photo-Sole-Therapie Salzbad und Lichttherapie x 24h verfügbar 
AA00 UVA und UVB-Kabine Lichttherapie x 24h verfügbar 
AA00 PUVA-Badetherapie Bad in Lichtsensibilisator 

und UVA-Bestrahlung 
x 24h verfügbar 

AA00 Lichtkamm Lichttherapie der Kopfhaut x 24h verfügbar 
AA00 Leitungswasser-

iontophorese 
Therapie bei 
Schwitzneigung der Hände 
und Füße 

x 24h verfügbar 

AA00 UV-Nagelbestrahlung Lichttherapie der Nägel x 24h verfügbar 
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B-6.12 Personelle Ausstattung 

B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

  Anzahl Kommentar / Erläuterung 
(z. B. Weiterbildungsbefugnisse) 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)
 

   9,5 VK 

Davon Fachärzte und Fachärztinnen    4,9 VK 

Für Ärzte besteht die Möglichkeit der 5-
jährigen Weiterbildung zum Facharzt für 
Haut- und Geschlechtskrankheiten sowie 
die Möglichkeit zum Erwerb der 
Zusatzbezeichnung „Allergologie“. 

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 

      0  

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ06 Allgemeine Chirurgie  
AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten 5 Jahre Weiterbildungsbefugnis 
 
 Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF03 Allergologie 2 Jahre Weiterbildungsbefugnis 
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  
ZF00 Berufsdermatologie (ABD)  
 



Seite 79 - Strukturierter Qualitätsbericht 2008        DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein 

B-6.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 18,0 VK 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen - 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 - 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 
 - 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 1,2 VK 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen - ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 
 - 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen - 3 Jahre  

Sonstiges z. B. ausländische oder 
akademische Abschlüsse -   

 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / 
zusätzlicher akademischer Abschluss 
Personal 

Kommentar / Erläuterung 
 

PQ03 Hygienefachkraft  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
 Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
 

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Nr. Spezielles therapeutisches Personal Erläuterung 
 

SP04 Diätassistenten Zertifikat allergologische Ernährungstherapie 
SP21 Physiotherapeut u. Physiotherapeutin   
SP23 Psychologe und Psychologin   
SP25 Sozialarbeiter  
SP43 Medizinisch technische Assistenten Allergielabor 
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B-7.1   Name der Fachabteilung: 

Klinik für Schmerztherapie und Palliativmedizin – 
Bereich Schmerztherapie 
Chefarzt:   Dr. med. Uwe Richter  
   Facharzt für Anästhesiologie/ 
   Spezielle Schmerztherapie/ 
   Palliativmedizin 
Sekretariat:   0371 832 8003  
E-Mail:  schmerzzentrum@drk-chemnitz.de 

Hauptabteilung 

Das Medizinische Versorgungszentrum Spezielle Schmerztherapie und 
Palliativmedizin und die Klinik für Schmerztherapie und Palliativmedizin bilden 
gemeinsam das Ambulante und stationäre Schmerz- und Palliativzentrum des 
DRK Krankenhauses Chemnitz-Rabenstein. Dieses einzigartige Konzept einer 
sowohl ambulanten als auch stationären Behandlung aus einer Hand ist in der Lage, 
Doppeluntersuchungen und Informationsverluste zu vermeiden und konzentriert sich 
auf die individuellen Bedürfnisse unserer Patienten. 
Schmerztherapeutisch behandeln wir Patienten mit chronischen Rücken- und 
Kreuzschmerzen, Kopf- und Gesichtsschmerzen, Gelenk- und Rheumaschmerzen, 
Nerven- und Phantomschmerzen sowie Schmerzzustände bei anderen chronischen 
Erkrankungen, wie z. B. multipler Sklerose, Krebserkrankungen und Osteoporose. 
Unser interdisziplinäres Team besteht aus ärztlichen Kollegen verschiedener 
Fachrichtungen, Psychologen, Co-Therapeuten, Gesundheits- und Krankenpfleger/-
innen sowie Sozialberatern, Sozialarbeitern und Seelsorgern. In regelmäßig 
stattfindenden interdisziplinären Kolloquien erarbeiten wir individuelle 
Behandlungsprogramme für unsere Patienten. 
Im Rahmen eines multimodalen Schmerztherapiekonzeptes kommen neben einer 
umfassenden psychologischen Betreuung vielfältige Verfahren der 
Schmerzreduzierung  zur Anwendung. Wir integrieren nicht nur schulmedizinische, 
sondern auch alternative Behandlungsmethoden in unser Konzept. Beispielgebend 
sind genannt: 
 medikamentöse Einstellungen,  
 physiotherapeutische Behandlungen (Krankengymnastik, Massage, 

Elektrotherapie) zur Aktivierung unserer Patienten, 
 Entspannungsverfahren und Biofeedback, 
 diagnostische und therapeutische Nervenblockaden, 
 alternative und unterstützende Therapien (Akupunktur, Schröpfen, 

Neuraltherapie, Blutegeltherapie), 
 venöse und rückenmarksnahe Katheter,  
 Implantation von Neurostimulatoren und Medikamentenpumpen.  
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B-7.2  Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Schmerztherapie 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

VI40 Schmerztherapie    
  

B-7.3  Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot der Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

MP02 Akupunktur   
MP11 Bewegungstherapie  
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen  
MP16 Ergotherapie  
MP18 Fußreflexzonenmassage  
MP24 Manuelle Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie  
MP29 Osteopathie/Chiropraktik  
MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  
MP35 Rückenschule/ Haltungsschule/Wirbelsäulengymnastik  
MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 

Angehörigen 
Arzt-Patienten-
Seminare 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Kooperations-

Partner 
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik   
MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
*Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote unter A-9, Seite 15 
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B-7.4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Erläuterung 
 

SA04 Fernsehraum  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen teilweise  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   
SA12 Balkon, Terrasse  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  
*Weitere Serviceangebote unter A-10, Seite16 

B-7.5  Fallzahlen der Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 281 
Teilstationäre Fallzahl: 134 
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B-7.6  Diagnosen nach ICD 

B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang 
 

ICD-10 
Ziffer 
(3-stellig) 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 M54 161 Rückenschmerzen 
 

2 M53 19 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens, die 
nicht an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der 
Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist 

3 R52 16 Schmerz 
 

4 M79 9 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes 
 

5 M25 9 Sonstige Gelenkkrankheit 
 

6 G44 7 Sonstiger Kopfschmerz 
 

7 - - - 
8 - - - 
9 - - - 

10 - - - 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 
 

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

 Siehe B-7.6.1 
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B-7.7  Prozeduren nach OPS 

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang 
 

OPS-
Ziffer 
(4-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 8-918 272Fachübergreifende Behandlung von Patienten mit lang 
andauernden Schmerzen 

2 1-910 257Fachübergreifende Untersuchung von Schmerzen 
 

3 5-038 14Operation an den Hirnwasserräumen im Rückenmarkskanal 
 

4 8-910 ≤5Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines 
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal 
(Epiduralraum) 

5 - - - 
6 - - - 
7 - - - 
8 - - - 
9 - - - 

10 - - - 
 

B-7.7.2 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

 siehe 7.7.1 

 

B-7.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung 
der Ambulanz

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM00 Medizinisches 
Versorgungs-
zentrum GbR 
Spezielle 
Schmerztherapie 
und Palliativ-
medizin   

Ärztliche 
Niederlassung 
am DRK 
Krankenhaus 
Chemnitz-
Rabenstein 

VI40 Schmerztherapie   

B-7.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
Es erfolgen keine ambulanten Operationen im Rahmen der stationären Tätigkeit. 
 

B-7.10 Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Eine Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft besteht nicht.  
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B-7.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene  
Geräte 

Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h-Notfall-
verfügbarkeit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

x 24h verfügbar 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

x 24h verfügbar 

AA10 Elektroenzephalographie-
gerät (EEG) 
 

Hirnstrommessung x Kooperations-
partner 

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster 
elektrischer Ströme im 
Muskel 

 Kooperations-
partner 

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

x 24h verfügbar 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 x 24h verfügbar 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

x 24h verfügbar 

AA00 Biofeedback 
 

 x 24h verfügbar 
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B-7.12 Personelle Ausstattung 

B-7.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

  Anzahl Kommentar / Erläuterung 
(z. B. Weiterbildungsbefugnisse) 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

   4,0 VK* 

Davon Fachärzte und Fachärztinnen 
 

   4,0 VK* 

 

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 

      0  

*Die Ärzte betreuen die Bereiche Schmerztherapie und Palliativmedizin. 
 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ01 Anästhesiologie  
AQ42 Neurologie  
 
 Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 
ZF27 Naturheilverfahren  
ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
 

B-7.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 16,9 VK 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen - 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 - 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 
 - 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen - 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen - ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 
 - 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen - 3 Jahre  

Sonstiges z. B. ausländische oder 
akademische Abschlüsse -   
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher 
akademischer Abschluss Personal 

Kommentar / Erläuterung 
 

PQ03 Hygienefachkraft  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
 Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
 

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin Co-Therapeuten 
SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeu-

tin/Maltherapeut und Maltherapeutin/ 
Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin

Kooperationspartner 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin   
SP22 Podologe und Podologin/ 

Fußpfleger und Fußpflegerin 
Kooperationspartner 

SP23 Psychologe und Psychologin   
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und  

Psychologische Psychotherapeutin 
 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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B-8.1   Name der Fachabteilung: 

Klinik für Schmerztherapie und Palliativmedizin – 
Bereich Palliativmedizin 
Chefarzt:   Dr. med. Uwe Richter  
   Facharzt für Anästhesiologie/ 
   Spezielle Schmerztherapie/ 
   Palliativmedizin 
Sekretariat:   0371 832 8003  
E-Mail:  schmerzzentrum@drk-chemnitz.de 

Hauptabteilung 

Das Medizinische Versorgungszentrum für spezielle Schmerztherapie und 
Palliativmedizin und die Klinik für Schmerztherapie und Palliativmedizin bilden 
gemeinsam das ambulante und stationäre Schmerz- und Palliativzentrum des DRK 
Krankenhauses Chemnitz-Rabenstein. 
 
Schwerpunkt der palliativmedizinischen Betreuung ist die Leidenslinderung von 
Patienten mit weit fortgeschrittener Erkrankung und einer begrenzten 
Lebenserwartung. Wir behandeln beeinträchtigende Symptome wie Schmerzen, 
Luftnot, Übelkeit und Erbrechen mit dem Ziel, die Patienten nach Hause entlassen zu 
können und Ihnen zu ermöglichen, in vertrauter Umgebung zu sterben. 
Die Palliativmedizin ist eine eindeutige Absage an die aktive Sterbehilfe. 
Wichtiger Bestandteil der Palliativmedizin ist außerdem die Unterstützung der 
Familien der Betroffenen. 
 
Unser interdisziplinäres Team besteht aus ärztlichen Kollegen verschiedener 
Fachrichtungen, Psychologen, Co-Therapeuten, Gesundheits- und Krankenpfleger/-
innen sowie Sozialberatern und Sozialarbeitern. In den regelmäßig stattfindenden 
interdisziplinären Kolloquien erarbeiten wir individuelle Behandlungsprogramme für 
unsere Patienten.  
Wir integrieren nicht nur schulmedizinische, sondern auch alternative 
Behandlungsmethoden in unser Konzept. Beispielgebend sind genannt: 
 
 medikamentöse Einstellungen,  
 physiotherapeutische Behandlungen (Krankengymnastik, Massage, 

Elektrotherapie) zur Aktivierung unserer Patienten, 
 Entspannungsverfahren und Biofeedback. 

 
B-8.2  Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Palliativmedizin 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

VI26 Naturheilkunde  
VI38 Palliativmedizin  
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B-8.3  Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot der Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

MP02 Akupunktur   
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung /-seminare  
MP07 Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden Palliativstation 
MP11 Bewegungstherapie  
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen  
MP16 Ergotherapie  
MP18 Fußreflexzonenmassage  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie  
MP29 Osteopathie/Chiropraktik  
MP31 Physikalische Therapie  
MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 

Angehörigen 
Arzt-Patienten-
Seminare 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik Kooperations-

Partner 
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
*Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote unter A-9, Seite 15 
 
B-8.4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar / 
Erläuterung 
 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA04 Fernsehraum  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA12 Balkon, Terrasse  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer   
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  
*Weitere Serviceangebote unter A-10, Seite 16 

B-8.5  Fallzahlen der Fachabteilung 
 

Vollstationäre Fallzahl:  318 
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B-8.6  Diagnosen nach ICD 

B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang 
 

ICD-10 
Ziffer* 
(3-stellig) 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 C61 29 Prostatakrebs 
2 C50 24 Brustkrebs 
3 C56 20 Eierstockkrebs 
4 C20 14 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 
5 C25 14 Bauchspeicheldrüsenkrebs 
6 C64 14 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 
7 C34 13 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 
8 C80 10 Krebs ohne Angabe der Körperregion 
9 C43 9 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 

10 C73 9 Schilddrüsenkrebs 
*Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 
 

B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

ICD-10 
Ziffer 
(3-5-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

C15 7Speiseröhrenkrebs 
C18 7Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 
C71 ≤5Gehirnkrebs 
C16 ≤5Magenkrebs 
C67 ≤5Harnblasenkrebs 
R52 ≤5Schmerz 
C79 ≤5Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen 

Körperregionen 
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B-8.7  Prozeduren nach OPS 

B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang 
 

OPS-
Ziffer 
(4-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 8-982 269Fachübergreifende Sterbebegleitung 
2 8-800 35Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 
3 5-399 18Sonstige Operation an Blutgefäßen 
4 3-225 11Computertomographie des Bauches mit Kontrastmittel 
5 3-222 9Computertomographie des Brustkorbes mit Kontrastmittel 
6 3-220 9Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
7 8-153 8Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die 

Bauchhöhle mit anschließender Gabe oder Entnahme von 
Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

8 3-200 7Computertomographie des Schädels ohne Kontrastmittel 
9 1-632 6Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 

Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 
10 - - - 

B-8.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

 siehe B-8.7.1 
 

B-8.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambulanz 

Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung 
der Ambulanz

Nr. der 
Leistung 

Angebotene 
Leistung 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM00 Medizinisches 
Versorgungs-
zentrum GbR 
Spezielle 
Schmerztherapie 
und Palliativ-
medizin   

Ärztliche 
Niederlassung 
am DRK 
Krankenhaus 
Chemnitz-
Rabenstein 

VI38 Palliativmedizin   

B-8.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
Es erfolgen keine ambulanten Operationen im Rahmen der stationären Tätigkeit. 
 

B-8.10 Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Eine Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft besteht nicht.  
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B-8.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene  
Geräte 

Umgangs-sprachliche 
Bezeichnung 

24h-Notfall-
verfügbarkeit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

x 24h verfügbar 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

x 24h verfügbar 

AA10 Elektroenzephalographie-
gerät (EEG) 

Hirnstrommessung x Kooperations-
partner 

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster  
elektrischer 
Ströme im Muskel 

 Kooperations-
partner 

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

x 24h verfügbar 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 x 24h verfügbar 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

x 24h verfügbar 

AA00 Biofeedback 
 

 x 24h verfügbar 
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B-8.12 Personelle Ausstattung 

B-8.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

  Anzahl Kommentar / Erläuterung 
(z. B. Weiterbildungsbefugnisse) 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

4,0 VK* 

Davon Fachärzte und Fachärztinnen 
 

4,0 VK* 

 

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 

-  

*Die Ärzte betreuen die Bereiche Schmerztherapie und Palliativmedizin. 
 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ01 Anästhesiologie  
AQ42 Neurologie  
 
 Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 
ZF27 Naturheilverfahren  
ZF30 Palliativmedizin  
 
B-8.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 16,9 VK 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen - 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 - 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 
 - 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen - 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen - ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 
 - 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen - 3 Jahre  

Sonstiges 
z. B. ausländische oder akademische Abschlüsse -   
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / 
zusätzlicher akademischer Abschluss 
Personal 

Kommentar / Erläuterung 
 

PQ03 Hygienefachkraft  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
 Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin Co-Therapeuten 
SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeu-

tin/Maltherapeut und Maltherapeutin/ 
Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin

Kooperationspartner 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin   
SP22 Podologe und Podologin/ 

Fußpfleger und Fußpflegerin 
Kooperationspartner 

SP23 Psychologe und Psychologin   
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und  

Psychologische Psychotherapeutin 
 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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B-9.1  Name der Fachabteilung: 

Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 
Chefarzt:  Dr. med. Matthias Göhlert  
  Facharzt für Anästhesiologie 
Sekretariat:  0371 832 3003  
E-Mail: anaesthesie.its@drk-chemnitz.de 

Hauptabteilung 

Das DRK-Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein verfügt seit Februar 1999 über eine 
Intensivtherapiestation und eine Notfallaufnahme, die der schon bestehenden Klinik 
für Anästhesie angegliedert wurden. Am 1. Oktober 2006 wurde ein modernes ambu-
lantes Operationszentrum mit 4 OP-Sälen in Betrieb genommen. Für alle Bereiche ist 
der Chefarzt der Klinik für Anästhesie und Intensivtherapie verantwortlich. 
Aufgabe der Ärzte unserer Anästhesieabteilung ist es, entsprechend des 
anstehenden operativen Eingriffes ein geeignetes Narkoseverfahren vorzuschlagen 
und mit dem Operateur und dem Patienten abzusprechen. Dies erfolgt in einem 
persönlichen Gespräch, in dem wir uns bemühen, alle Fragen zur vollsten 
Zufriedenheit zu beantworten. Der Anästhesist betreut den Patienten unmittelbar vor 
Beginn des Eingriffes, sorgt während dessen für die Schmerzausschaltung und 
Stabilität der lebensnotwendigen Funktionen und begleitet ihn nach der Beendigung 
der Operation bis in spezielle Aufwachräume, wo sich spezialisiertes Pflegepersonal 
in den ersten Stunden unmittelbar nach dem Eingriff um sein Wohlergehen sorgt -
unabhängig davon ob er in stationärer Betreuung verbleibt oder nach Hause 
entlassen wird. Unser zusätzliches Leistungsangebot: 
 Mitversorgung der chirurgischen Patienten durch regionale Schmerzausschaltung 

während und nach vor allem Darmoperationen (thorakale Periduralkatheter) 
 Intensivmedizinische Überwachung nach größeren Eingriffen 
 Schmerzlinderung während der Geburt d. Regionalanästhesie (Periduralkatheter) 
 Regionalanästhesie zum Kaiserschnitt und damit bewusstes, aber schmerzfreies 

Wahrnehmen des Neugeborenen vom ersten Augenblick an 
 Regionale Nervenblockaden und örtliche Betäubungsverfahren bei 

orthopädischen Eingriffen 
 Schmerz- und Wahrnehmungsminderung (so genannte Analgosedierung) zu 

diagnostischen Maßnahmen (z.B. Darm- und Magenspiegelung) 
 Anästhesiesprechstunde wochentags von 9:00 Uhr – 16:00 Uhr und nach 

telefonischer Vereinbarung zwecks Information und Vorgesprächen zur 
Durchführung geplanter Anästhesieverfahren 

Die Notfallaufnahme wird direkt von den Fahrzeugen des Rettungsdienstes 
angefahren und ist durch erfahrenes Pflegepersonal besetzt, das die sofortige 
fachbezogene ärztliche Behandlung organisiert. Außer traumatologischen Notfällen 
können in unserer Notfallaufnahme alle akuten Erkrankungen erstversorgt und 
gegebenenfalls in intensiv-medizinische Betreuung übernommen werden. Die 
Intensivtherapiestation ist rund um die Uhr mit spezialisierten Ärzten besetzt und mit 
modernster Technik ausgerüstet. Die Ausstattung umfasst auch die Möglichkeit zur 
Dauerbeatmung, um jederzeit kritische Phasen im Krankheitsverlauf überwinden zu 
können. 
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B-9.2  Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Im Bereich Anästhesie und 
Intensivmedizin 

Kommentar / 
Erläuterung 

VI20 Intensivmedizin  
VI00 Durchführung von Narkosen bei stationären und ambulanten 

Patienten in den Fachdisziplinen: 
 Allgemein- und Viszeralchirurgie  

(Operationen im Bauchraum) 
 Gynäkologie und Geburtshilfe 
 Urologie 
 Dermatochirurgie 
 Orthopädie 
 Augenheilkunde 

Dabei kommen alle gängigen Narkoseverfahren wie Vollnarkosen, 
Teilnarkosen und örtliche Betäubungen zur Anwendung. 

Alle 
Fachabteilungen 
im DRK 
Krankenhaus 
Chemnitz-
Rabenstein 

VI00 Die Notfallaufnahme des DRK Krankenhauses Chemnitz-
Rabenstein wird pflegerisch und ärztlich durch die Klinik für 
Anästhesie und Intensivmedizin besetzt. 

Alle 
Fachabteilungen 
im DRK 
Krankenhaus 
Chemnitz-
Rabenstein 

 

B-9.3  Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot der Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

MP24 Lymphdrainage  
MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 

Angehörigen 
 

MP42 Spezielles pflegerisches Angebot Fachpflege 
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Kooperations-

partner 
*Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote unter A-9, Seite 15 
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B-9.4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
Nr. Serviceangebot Kommentar / 

Erläuterung 
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
*Weitere Serviceangebote unter A-10, Seite 16 
 
Die Intensivstation der Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin stellt eine Betreuung 
Schwerstkranker z.B. nach größeren operativen Eingriffen sicher. Nach Stabilisierung 
des Gesundheitszustandes erfolgt die Verlegung auf eine andere Station. 
 

B-9.5 / B-9.6 Fallzahlen der Fachabteilung / Diagnosen nach ICD 
Die Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin ist eine interdisziplinäre 
Funktionseinheit. Daher werden folgend keine Fallzahlen und Diagnosen separat 
ausgewiesen. Um die Leistungen der Klinik zu untersetzen wollen wir folgend einige 
Daten nennen: 
 Stationäre/Ambulante Operationen 

In den zu versorgenden OP-Sälen wurden im Jahre 2008 ca. 5000 Narkosen aller 
gängigen Narkoseverfahren durchgeführt.  

 Notfallaufnahme 
In der Notaufnahme wurden im Jahr 2008 weit mehr als 9000 Patienten versorgt. 

 Intensivtherapiestation 
Auf der interdisziplinären Intensivtherapiestation versorgten wir im Jahr 2008 
mehr als 500 Patienten der Fachgebiete Innere Medizin, Viszeralchirurgie, 
Gynäkologie-Geburtshilfe, Dermatologie. Einen großen Stellenwert nimmt die 
Behandlung von schwerstkranken Patienten inklusive der maschinellen Beatmung 
ein. 
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B-9.7  Prozeduren nach OPS 

B-9.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-
Ziffer 
(4-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 8-980 292Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 
2 8-910 134Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines 

Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal 
(Epiduralraum) 

3 8-831 86Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den 
großen Venen platziert ist 

4 8-931 70Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene 
(zentraler Venendruck) 

5 8-706 30Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur 
künstlichen Beatmung 

6 8-701 28Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - 
Intubation 

7 1-620 14Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine 
Spiegelung 

8 8-771 11Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 
9 8-144 10Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum 

zwischen Lunge und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit 
(Drainage) 

10 8-640 10Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - 
Defibrillation 

 

B-9.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

OPS-Ziffer 
(4-6-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

8-641 ≤5Vorübergehende Stimulation des Herzrhythmus durch einen von 
außen angebrachten Herzschrittmacher 
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B-9.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambu-
lanz 

Art der 
Ambulanz 

Bezeichnung 
der 
Ambulanz 

Nr. der 
Leistung 

Angebotene Leistung 
 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM10 Medizinisches 
Versorgungs-
zentrum nach § 
95 SGB V 

Anästhesie-
sprechstunde

VI00 Durchführung von 
Narkosen bei 
ambulanten Patienten in 
den Fachdisziplinen: 
 Allgemein- und 

Viszeralchirurgie  
(Operationen im 
Bauchraum) 

 Gynäkologie und 
Geburtshilfe 

 Urologie 
 Dermatochirurgie 
 Orthopädie 
 Augenheilkunde 

Dabei kommen alle 
gängigen Narkose-
verfahren wie 
Vollnarkosen, 
Teilnarkosen und 
örtliche Betäubungen 
zur Anwendung. 

Anästhesie-
aufklärungs-
gespräche vor 
ambulanten 
Operationen 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

Notfall-
aufnahme 

  Alle Notfälle, 
Erstver-
sorgung von 
akuten 
Erkrankungen 
außer trauma-
tologischen 
Notfällen rund 
um die Uhr 

 

B-9.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Die organisatorische Leitung des Ambulanten Operationszentrums, angefangen bei 
der Terminvergabe in der Ambulanz über die Entlassung des Patienten bis hin zur 
Sicherstellung der postoperativen Versorgung, steht unter Verantwortung der Klinik 
für Anästhesie und Intensivmedizin. Hier werden ausschließlich Patienten behandelt, 
bei denen eine ambulante Operation durchgeführt oder ein diagnostisches Verfahren 
angewendet wird und die demzufolge am gleichen Tag wieder entlassen werden 
können. 
Durch diese zentrale Organisation ist eine permanente Übersicht über alle 
Operationen gegeben und bei Notfalloperationen kann demzufolge besonders 
schnell und flexibel reagiert werden. 
 
B-9.10 Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Eine Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft besteht nicht.  
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B-9.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h-Notfall-
verfügbarkeit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

x 24h verfügbar 

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie 

Behandlungen mittels 
Herzkatheter 

x 24h verfügbar 

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

x 24h verfügbar 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 x 24h verfügbar 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

x 24h verfügbar 

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck 

x 24h verfügbar 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

x 24h verfügbar 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

x 24h verfügbar 

AA58 24h-Blutdruck-Messung 
 

 x 24h verfügbar 

AA59 24h-EKG-Messung 
 

 x 24h verfügbar 

AA00 Patientenmonitoring 
 

 x 24h verfügbar 
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B-9.12 Personelle Ausstattung 

B-9.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

  Anzahl Kommentar / Erläuterung 
(z. B. Weiterbildungsbefugnisse) 

Ärzte und Ärzte insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

8,1 VK 

Davon Fachärzte und Fachärztinnen 
 

7,0 VK 

Für Ärzte besteht die Möglichkeit der 5-
jährigen Weiterbildung zum „Facharzt 
für Anästhesiologie“ 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach 
§ 121 SGB V) 

-  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ01 Anästhesiologie 5-jährige Weiterbildungsbefugnis 
 
 Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 
ZF15 Intensivmedizin Anästhesiologische Intensivmedizin 
ZF28 Notfallmedizin  
 

Für Ärzte besteht die Möglichkeit der 5-jährigen Weiterbildung zum „Facharzt für 
Anästhesiologie“. Darüber hinaus können Fachärzte einen Teil der Qualifikation der 
„Speziellen Anästhesiologischen Intensivmedizin“ erwerben. 
Durch die Nachtdiensttätigkeit auf der interdisziplinären Intensivtherapiestation 
erlernen die ärztlichen Mitarbeiter Diagnostik und Therapie bei internistischen 
Intensivpatienten. 
Vielfältige hausinterne und hausexterne Fortbildungsangebote stehen jedem Arzt 
zusätzlich zur Verfügung. 



Seite 102 - Strukturierter Qualitätsbericht 2008        DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein 

B-9.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 28,7 VK 3 Jahre 

Anästhesie, 
Intensivstation, 
Notaufnahme 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen - 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 - 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 
 - 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen - 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen - ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 
 - 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen - 3 Jahre  

Sonstiges z. B. ausländische oder 
akademische Abschlüsse -   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / 
zusätzlicher akademischer Abschluss 
Personal 

Kommentar / Erläuterung 
 

PQ03 Hygienefachkraft  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Pflegekräfte können sich zu 

Fachkrankenschwestern und 
Fachkrankenpflegern für Anästhesie 
und Intensivmedizin ausbilden 
lassen. 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 

 Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
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B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 
 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin   
SP22 Podologe und Podologin/ 

Fußpfleger und Fußpflegerin 
Kooperationspartner 

SP23 Psychologe und Psychologin   
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 

Psychologische Psychotherapeutin 
 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin Wundgruppe 
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B-10.1   Name der Fachabteilung: 

Abteilung für psychotherapeutischen und 
psychosozialen Dienst 
Leitende Psychologin:  Dr. phil. Claudia Hoffmann  
    Psychologische Psychotherapeutin 
Sekretariat:    0371 832 8013  
E-Mail:   psd@drk-chemnitz.de 

Nicht bettenführende Abteilung 

Die nicht bettenführende Abteilung für psychotherapeutischen und psychosozialen 
Dienst (psD) nimmt eine wichtige Schnittstellenfunktion zwischen organmedizinischer 
und psychosozialer Versorgung wahr. Vor dem Hintergrund, dass der Anteil der 
Patienten, die neben ihren somatischen Beschwerden auch psychische Störungen 
aufweisen, sowie der Anteil der Patienten mit psychosomatischen Erkrankungen oder 
somatoformen Störungen in den letzten Jahren kontinuierlich zugenommen hat, wird 
eine qualifizierte psychotherapeutische und -soziale Versorgung von Patienten und 
Angehörigen im Rahmen eines ganzheitlichen Behandlungsansatzes sichergestellt. 
Ziel ist es, im stationären Behandlungsprozess eine Besserung der psychischen und 
körperlichen Symptomatik, ein verstärktes Selbstmanagement im Umgang mit der 
Krankheit, eine Verbesserung der Lebensqualität, eine Verringerung der 
Krankenhausaufenthaltsdauer und so insgesamt eine höhere Patientenzufriedenheit 
zu erreichen. Dazu arbeiten im Rahmen des psychotherapeutischen und 
psychosozialen Dienstes  psychologische Psychotherapeuten, Psychologen, Co-
Therapeuten und Sozialarbeiter zusammen. 
Im Schmerzzentrum unseres Krankenhauses ist seit längerer Zeit ein 
psychologisches Behandlungskonzept implementiert. Neben psychologischen 
Einzelgesprächen werden in Gruppengesprächen Selbsthilfestrategien zur aktiven 
Schmerzkontrolle vermittelt sowie auch Entspannungsverfahren, Kreativtherapien 
und Biofeedbacksitzungen angeboten.  
Seit Juli 2007 ist der psychosoziale Dienst auch in die engmaschige Betreuung 
unserer Palliativpatienten einbezogen. 
Eine Sondergruppe innerhalb der Versorgung des psychotherapeutischen und 
psychosozialen Dienstes bilden die Karzinompatienten. Bei diesen besteht in der 
Regel eine hohe psychische Belastung auf Grund der Diagnose, der Therapien und 
der sich daraus ergebenden Prognose. Wenn auch die psychosoziale Betreuung bei 
diesen Patienten keinen direkten Beitrag zur kurativen Therapie der 
Karzinomerkrankung leistet, so kann sie doch wesentlich zur Verbesserung der 
Lebensqualität und des psychischen Befindens der Patienten, sowie zur 
Verringerung von psychosomatischen Beschwerden beitragen. Oftmals ergeben sich 
im Rahmen einer Erkrankung auch Fragestellungen im sozialen Leistungsbereich, für 
die unsere Sozialarbeiter Beratung und Unterstützung anbieten. 
 

Diese umfasst u. a. 
 Ambulante und stationäre Nachsorge (z. B. häusliche Krankenpflege, Hilfsmittel) 
 Medizinische und berufliche Rehabilitation (z. B. Anschlussheilbehandlung) 
 Soziale Rehabilitation (z. B. Beratung bei Schwerbehinderung) 
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B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich des 
psychotherapeutischen und psychosozialen Dienstes 

Kommentar / 
Erläuterung 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 
wahnhaften Störungen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen 
 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körper-
lichen Störungen und Faktoren 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 

 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Stö-
rungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend 

 

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychi-
scher, psychosomatischer und entwicklungsbedingter Störungen 
im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter 

 

VP14 Psychoonkologie  
VP00 Psychologische Einzelgespräche   
VP00 Diagnostische Verfahren   
VP00 Entspannungsverfahren  
VP00 Kreativtherapie  
VP00 Biofeedback  
VP00 Gruppentherapien  
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B-10.3 Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot der Fachabteilung 

Neben den psychotherapeutischen Leistungen bei spezifischen Störungsbildern 
werden für das gesamte Krankenhaus im Rahmen des Konsiliardienstes auch 
weitere Aspekte der psychosozialen Patientenbetreuung erbracht.  
Neben der Erhebung der Diagnose und der Durchführung von supportiven 
Maßnahmen und Kurztherapien sind hier vor allem anzuführen:  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / 

Erläuterung 
MP37 Schmerztherapie/ -management In Kooperation mit 

der Klinik für 
Schmerztherapie 
und Palliativ-
medizin 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 
Angehörigen 

 

MP00 Kriseninterventionen (z.B. bei suizidgefährdeten Patienten)  
*Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote unter A-9, Seite 15 
 

B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 

Die Abteilung für psychotherapeutischen und psychosozialen Dienst ist eine nicht-
bettenführende Abteilung und bietet ihre Leistungen in allen Abteilungen des DRK 
Krankenhauses Chemnitz-Rabenstein an. Daher wird folgend nicht auf besondere 
Räumlichkeiten und deren Ausstattung eingegangen.  
 
Nr. Serviceangebot Kommentar / 

Erläuterung 
 Trifft nicht zu  
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B-10.5 / B-10.6 Fallzahlen der Fachabteilung / Diagnosen nach ICD 

Die Abteilung für psychotherapeutischen und psychosozialen Dienst ist eine 
interdisziplinäre Funktionseinheit. Daher werden folgend keine Fallzahlen und 
Diagnosen separat ausgewiesen. Um die Leistungen der Abteilung zu untersetzen 
nennen wir folgend einige Daten: 
Im Jahr 2008 wurden im gesamten Krankenhaus mehr als 1800 Patienten betreut. 
Allein im Rahmen des multimodalen Behandlungskonzeptes in der Klinik für 
Schmerztherapie und Palliativmedizin erhielten ca. 710 Patienten eine 
psychologische Hilfestellung. 
 

B-10.7 Prozeduren nach OPS 

B-10.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig) 

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 
 

1 9-401 561 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung 
alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - Psychosoziale 
Intervention 

2 9-410 287 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein 
Patient einzeln behandelt wird - Einzeltherapie 

3 1-900 237 Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des 
Zusammenhangs zwischen psychischen und körperlichen 
Beschwerden 

4 - - - 
5 - - - 
6 - - - 
7 - - - 
8 - - - 
9 - - - 

10 - - - 
 

B-10.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Siehe B-10.7.1 
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B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambu-
lanz 

Art der Ambulanz 
 

Bezeichnung 
der 
Ambulanz 

Nr. der 
Leistung  

Angebotene 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

VP02 Diagnostik und The-
rapie von Schizo-
phrenie, schizotypen 
und wahnhaften Stö-
rungen 

VP03 Diagnostik und The-
rapie von affektiven 
Störungen 

VP04 Diagnostik und The-
rapie von neuroti-
schen, Belastungs- 
und somatoformen 
Störungen 

VP05 Diagnostik und The-
rapie von Verhal-
tensauffälligkeiten 
mit körperlichen Stö-
rungen und Faktoren 

VP06 Diagnostik und The-
rapie von Persönlich-
keits- und 
Verhaltensstörungen 

VP09 Diagnostik und The-
rapie von Verhaltens- 
und emotionalen Stö-
rungen mit Beginn in 
der Kindheit und Ju-
gend 

VP11 Diagnostik, Behand-
lung, Prävention und 
Rehabilitation psy-
chischer, psychoso-
matischer und ent-
wicklungsbedingter 
Störungen im Säug-
lings-, Kindes- und 
Jugendalter 

VP14 Psychoonkologie 

AM04 Ermächtigungs-
sprechstunde §116 
SGB V 

Sprechstunde

VP00 Entspannungsverfah-
ren 

Sprechstunde 
der leitenden 
Psychologin - 
Psycho-
therapie 

AM10 Medizinisches 
Versorgungs-
zentrum nach § 95 
SGB V 

Praxis für 
Psycho-
therapie 

Siehe AM04  Seit 10/2008 

 
B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
Die Abteilung für psychotherapeutischen und psychosozialen Dienst führt keine 
ambulanten Operationen durch. 
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B-10.10 Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Eine Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft besteht nicht.  

B-10.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte  Umgangs-
sprachliche 
Bezeichnung 

24h-Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA00 Biofeedback    

B-10.12 Personelle Ausstattung 

B-10.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

  Anzahl Kommentar / Erläuterung 
(z. B. Weiterbildungsbefugnisse) 

Ärzte und Ärzte insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

- 

Davon Fachärzte und Fachärztinnen 
 

- 

 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach 
§ 121 SGB V) 

-  

B-10.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen - 3 Jahre 

Anästhesie, 
Intensivstation, 
Notaufnahme 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen - 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 - 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 
 - 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen - 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen - ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 
 - 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen - 3 Jahre  

Sonstiges z. B. ausländische oder 
akademische Abschlüsse -   

 
In der Abteilung für psychotherapeutischen und psychosozialen Dienst sind 6 
Psychologen / Psychologinnen, 2 Co-Therapeuten und 2 Sozialarbeiter tätig. 
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B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

 Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 
SP23 Psychologe und Psychologin   
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 

Psychologische Psychotherapeutin 
 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP00 Co-Therapeuten  
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B-11.1  Name der Fachabteilung: 

Abteilung für Diagnostische Radiologie 
Chefärzte im    
Kollegialsystem: Dr. med. Berit Meyer 

Fachärztin für Diagnostische Radiologie 
Schwerpunkt Kinderradiologie 

Dr. med. Kai-Uwe Fuchs 
Facharzt für Diagnostische Radiologie 

Sekretariat:   0371 832 2103  
E-Mail:  roentgen@drk-chemnitz.de 

Nicht bettenführende Abteilung 

In unserer Abteilung für Diagnostische Radiologie werden allen notwendigen 
bildgebenden Untersuchungen durchgeführt. Zwei Chefärzte im Kollegialsystem und 
15 Medizinisch Technische Radiologie-Assistentinnen gewährleisten Ihnen eine 
umfassende Betreuung. Die Fach-Abteilung ist mit den modernsten radiologischen 
Geräten ausgestattet.  
Seit 2009 verfügen wir über ein MRT-Gerät der neuesten Generation mit 1,5 Tesla. 
Damit können alle Körperregionen und Gefäße untersucht und dreidimensional 
dargestellt werden. 
Daneben steht uns ein hochmoderner Computertomograph (8-Zeilen-Spiral-CT) zur 
Verfügung. Mit dem CT werden dreidimensionale Bilder aller Körperregionen und 
Gefäßdarstellungen erstellt sowie die Knochendichte der Patienten gemessen.  
Mit modernsten Ultraschallgeräten führen wir folgende Untersuchungen durch:  
 Mammasonographien 
 Gelenksonographien, inkl. der Säuglingshüften 
 Sonographien von Körperstamm, Halsweichteilen und Schädel 

Mit unserem Rasteraufnahmeplatz fertigen wir konventionelle Röntgenaufnahmen 
sämtlicher Körperregionen. Die Bestimmung von Knochenalter und der Endgröße 
kann vorgenommen werden. Mit unserer modernen Durchleuchtungseinheit stellen 
wir den Gastrointestinaltrakt, den Urogenitaltrakt inkl. MCU, aber auch Fisteln dar. 
Durch unsere mobilen Aufnahmegeräte sind wir in der Lage Liegendaufnahmen von 
nicht transportfähigen Patienten oder Aufnahmen von Frühchen im Inkubator zu 
machen. 
In Zusammenarbeit mit dem Zertifizierten Mammazentrum Chemnitzer Land/Oberes 
Erzgebirge bieten wir unseren Patientinnen die Untersuchung der Brust mittels 
Mammographie und Mammasonographie durch unsere erfahrenen Radiologen mit 
einer modernen Mammographieeinrichtung an. Dazu gehören:  
 Vergrößerungs-, Spezial- und Zielaufnahmen 
 Markierungen 
 Stanzbiopsien 
 Präparateradiographien 
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Wir führen zudem Drittbefundungen im Rahmen der Sächsischen Brustkrebsinitiative 
der TKK durch. 
 

Die Abteilung für Diagnostische Radiologie arbeitet voll digitalisiert mit dem 
RIS/PACS-System. Dies ermöglicht eine telemedizinische Vernetzung zu 
Kooperationspartnern im Raum Chemnitz. Über einen schnellen und zuverlässigen 
Datentransfer wird eine 24-Stunden-Notfallversorgung gewährleistet.  
 
Diagnostische Radiologie für Kinder  
Neben dem umfassenden Untersuchungsspektrum für Erwachsene bieten wir 
Diagnostische Radiologie für Kinder, d.h. kind- und altersgerechte Untersuchungen, 
unter der Leitung von Chefärztin Dr. med. Berit Meyer an. 
Die Fachärztin für Diagnostische Radiologie/Schwerpunkt Kinderradiologie verfügt 
über besondere Erfahrungen und Kenntnisse, die durch regelmäßige 
Weiterbildungen und Hospitationen ständig ausgebaut werden. Wir führen an 
unseren hochmodernen Geräten alle bildgebenden Untersuchungen von Kindern und 
Jugendlichen durch - zum Teil auch mit Kontrastmittelgabe. 
Kind- und altersgerechte Untersuchungen bedeuten u.a.: 
 Eltern dürfen ihre Kinder zu den Untersuchungen (auch zu 

Röntgenuntersuchungen, unter Beachtung des Strahlenschutzes) begleiten 
 strenge Indikationsstellung im Kindes- und Jugendalter unter 

strahlenhygienischen Aspekten 
 Reduktion der Strahlenbelastung durch low-dose-Protokolle und sekundäre 

Rekonstruktion, z.B. der CT-Untersuchungen 
 Enge Zusammenarbeit mit niedergelassenen Kinder- und Jugendmedizinern 

(Pädiatern) und Gynäkologen, Orthopäden und Chirurgen 
 enge Zusammenarbeit mit den Kinderärzten, Kinderkardiologen, pädiatrisch 

tätigen Dermatologen und Kinderchirurgen der DRK Krankenhäuser Chemnitz-
Rabenstein und Lichtenstein 
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B-11.2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich der Abteilung für 
Diagnostische Radiologie 

Kommentar / 
Erläuterung 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  
VR02 Native Sonografie  
VR03 Eindimensionale Dopplersonografie  
VR04 Duplexsonografie  
VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammografie)  
VR09 Projektionsradiografie mit Kontrastmittelverfahren   
VR10 Computertomografie (CT), nativ   
VR11 Computertomografie (CT) mit Kontrastmittel  
VR12 Computertomografie (CT), Spezialverfahren  
VR16 Phlebographie  
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren  
VR25 Knochendichtemessung  
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung  
VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung  
VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  
VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  
VR40 Spezialsprechstunde  
VR41 Interventionelle Radiologie  
VR42 Kinderradiologie  
VR43 Neuroradiologie  
VR44 Teleradiologie  
VR00 Sonstiges  
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B-11.3 Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot der Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / 
Erläuterung 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit 
 

Vorträge 

*Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote unter A-9, Seite 15 
 

B-11.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 

Die Abteilung für Diagnostische Radiologie ist eine nicht-bettenführende Abteilung 
und bietet ihre Leistungen in allen Abteilungen des DRK Krankenhauses Chemnitz-
Rabenstein an. Daher wird folgend nicht auf besondere Räumlichkeiten und deren 
Ausstattung eingegangen.  
 
Nr. Serviceangebot Kommentar / 

Erläuterung 
 Trifft nicht zu  
 
 
B-11.5 / B-11.6 / B-11.7 Fallzahlen / Diagnosen nach ICD / Prozeduren nach OPS 

Die Abteilung für Diagnostische Radiologie ist eine interdisziplinäre Funktionseinheit. 
Daher werden folgend keine Fallzahlen und Diagnosen separat ausgewiesen. Um 
die Leistungen der Abteilung zu untersetzen nennen wir folgend einige Daten. 
Jährlich werden ca.: 
 11.000 Konventionelle Röntgenleistungen,  
 5.000 Mammografien,  
 3.500 CT-Untersuchungen,  
 2.500 MRT-Untersuchungen,  

im stationären und ambulanten Bereich durchgeführt.  
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B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. der 
Ambu-
lanz 

Art der 
Ambulanz 
 

Bezeichnung 
der Ambulanz

Nr. der 
Leistung 

Angebotene Leistung Kommentar / 
Erläuterung 

VR01 Konventionelle  
Röntgenaufnahmen 

VR02 Native Sonografie 
VR03 Eindimensionale  

Dopplersonografie 
VR04 Duplexsonografie 

 
VR07 Projektionsradiographie mit 

Spezialverfahren (Mammo-
grafie) 

VR09 Projektionsradiografie mit 
Kontrastmittelverfahren 

VR10 Computertomografie (CT), 
nativ 

VR11 Computertomografie (CT) 
mit Kontrastmittel 

VR12 Computertomografie (CT), 
Spezialverfahren 

VR16 Phlebographie 
VR22 Magnetresonanz-

tomographie (MRT), nativ 
VR23 Magnetresonanz-

tomographie (MRT) mit 
Kontrastmittel 

VR24 Magnetresonanztomo-
graphie (MRT), 
Spezialverfahren 

VR25 Knochendichtemessung 
 

VR26 Computergestützte 
Bilddatenanalyse mit 3D-
Auswertung 

VR27 Computergestützte 
Bilddatenanalyse mit 4D-
Auswertung 

VR29 Quantitative Bestimmung 
von Parametern 

VR40 Spezialsprechstunde 
 

VR41 Interventionelle Radiologie 
 

VR42 Kinderradiologie 
 

VR43 Neuroradiologie 
 

AM10 Medizinisches 
Versorgungs-
zentrum nach 
§ 95 SGB V 

Praxis für 
Diagnostische 
Radiologie 

VR44 Teleradiologie 
 

Überweisung
erforderlich 
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B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
Die Abteilung für Diagnostische Radiologie führt keine ambulanten Operationen 
durch. 

B-11.10 Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Eine Zulassung zum D-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft besteht nicht.  
 

B-11.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte  Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h-Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar / 
Erläuterung 
 

AA08 Computertomograph 
 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlung 

x 24h verfügbar 

AA22 Magnetresonanz-
tomograph 

Schnittbildverfahren 
mittels starker Magnet-
felder und elektromag-
netischer Wechselfelder

x 24h verfügbar 

AA23 Mammografiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

x 24h verfügbar 

AA27 Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät 

 
 

x 24h verfügbar 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ 
mit Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall

x 24h verfügbar 

B-11.12 Personelle Ausstattung 

B-11.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

  Anzahl Kommentar / Erläuterung 
(z. B. Weiterbildungsbefugnisse) 

Ärzte und Ärzte insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

2,0 VK 

Davon Fachärzte und Fachärztinnen 
 

2,0 VK 

 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach 
§ 121 SGB V) 

-  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ54 Radiologie  
AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie  
 
 Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 
ZF23 Magnetresonanztomographie  
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B-11.12.2 Pflegepersonal 

  Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen - 3 Jahre 

Anästhesie, 
Intensivstation, 
Notaufnahme 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen - 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 - 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 
 - 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen - 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen - ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 
 - 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen - 3 Jahre  

Sonstiges z. B. ausländische oder 
akademische Abschlüsse -   

 
In der Abteilung für Diagnostische Radiologie sind 15 Medizinisch-technische 
Radiologie-Assistentinnen tätig. 
 

B-11.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

 Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung 
SP43 Medizinisch-technischer Assistent / 

Medizinisch technische Assistentin / 
Funktionspersonal 

  

 



Seite 118 - Strukturierter Qualitätsbericht 2008        DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein 

C  Qualitätssicherung 

C-1   Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
  nach §137 SGB V (BQS Verfahren) 

C-2   Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß §112 SGB V 

Über §137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereichen) teil: 
 
Leistungsbereich  Kommentar / Erläuterung 

 
Neonatalerhebung 
 

 

 
 
C-3   Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-

Programmen (DMP) nach § 137 f SGB V 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 
DMP Kommentar / Erläuterung 

 
Brustkrebs  

 
Koronare Herzkrankheit (KHK)  

 
 
C-4   Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 

Qualitätssicherung 

Es werden keine weiteren Verfahren durchgeführt, die einem weiteren daten-
gestützten Vergleich von Krankenhäusern dienen. 
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung  

nach § 137 SGB V 

Das DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein führt keine Leistungen im Rahmen der 
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 SGB V durch. 

C-6   Umsetzung von Beschlüssen des GBA zur Qualitätssicherung 
nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

Nr. Vereinbarung Kommentar / Erläuterung 
 

CQ06 Vereinbarung über Maßnahmen zur 
Qualitätssicherung der Versorgung von Früh- und 
Neugeborenen – Perinatalzentrum LEVEL 2 
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D  Qualitätsmanagement 
 
D-1   Qualitätspolitik: 

Die 7 Grundsätze des Deutschen Roten Kreuzes:  
 Unabhängigkeit  Unparteilichkeit  Neutralität  Universalität  

 Menschlichkeit   Freiwilligkeit  Einheit  
bilden das Fundament des Qualitätsmanagements unseres Krankenhauses.  

Unsere Vision für das DRK-Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein 
Wir wollen das führende Gesundheitszentrum der Regelversorgung im Zeichen des 
Roten Kreuzes mit den effizientesten Prozessen bei einer klaren Fokussierung auf 
die Kundenbedürfnisse in den Schwerpunkten Schmerztherapie, Dermatologie, 
Innere Medizin und integrative Frauen- und Kinderheilkunde im Freistaat Sachsen 
sein. 

Leitsätze 
Unsere Leitsätze basieren auf den Grundsätzen des Deutschen Roten Kreuzes: 

Wir berücksichtigen ethische Grundsätze 
 Das bedeutet für uns: Die Würde des Menschen ist unantastbar. 
 Wir achten die Individualität des Anderen, seine Wertvorstellungen, wir wissen, 

dass es verschiedene ethische Prägungen gibt. 
 Um die vielen ethischen Strömungen lebbar zu machen, gelten für uns die 

Grundsätze des Roten Kreuzes 

Wir betreuen auf der Basis eines ganzheitlichen Menschenbilds 
 In Anlehnung an die WHO Definition von Gesundheit sind wir Partner unserer 

Patienten und ihrer Angehörigen zur Erhaltung, zur Verbesserung oder zur 
Erlangung von körperlichem, geistigem und sozialem Wohlbefinden. 

Wir arbeiten kundenorientiert 
 Wir betrachten die Patienten und ihre Angehörigen, die einweisenden Ärzte und 

die Kostenträger als unsere Kunden 
 Unsere Arbeit dient in erster Linie dem Anliegen unserer Patienten. Dazu wollen 

wir die Zusammenarbeit mit den einweisenden Ärzten und den Kostenträgern 
kontinuierlich verbessern. 

 Die Qualität unserer Leistungen soll im Interesse der Kunden kontinuierlich 
verbessert werden. 

 Wir informieren alle interessierten Personen, Unternehmen, Einrichtungen und 
Behörden über unsere Umweltaktivitäten und -ziele, und veröffentlichen 
regelmäßig einen Qualitäts-/Umweltbericht. 
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Wir handeln im Einklang mit der Natur 
 Unsere tägliche Arbeit gestalten wir umweltgerecht und ressourcenschonend. 

Dabei ergreifen wir alle notwendigen Maßnahmen, um Umweltbelastungen zu 
vermeiden (z.B. durch die Nutzung regenerativer Energiequellen) bzw. zu 
vermindern, und wo das aus derzeitigen wirtschaftlichen und technologischen 
Gründen nicht möglich ist, die Auswirkungen auf ein Mindestmaß zu verringern.  

 Wir ergreifen alle notwendigen Maßnahmen, um ein unfall- oder störfallbedingtes 
Entweichen von Stoffen, wie Diesel, usw. zu verhindern. 

 Der Schutz der Tiere und Pflanzen der Umgebung des Krankenhauses liegt uns 
besonders am Herzen. 

 Wir halten alle uns betreffenden gesetzlichen Vorgaben ein. 
 Wir verpflichten uns im Rahmen der Möglichkeiten, ökologisch unbedenkliche 

Produkte zu nutzen, von denen keine gesundheitsbeeinträchtigenden oder 
umweltbelastenden Wirkungen ausgehen. 

 Unsere Bemühungen zielen auch auf unsere Vertragspartner, damit sie die 
gleichen Umweltnormen anwenden, wie wir selbst. 

Wir arbeiten wirtschaftlich 
 Unsere Zielstellung zur wirtschaftlichen Betriebsführung basiert auf einem 

ausgeprägten Kostenbewusstsein und Leistungsdenken, der Verbesserung der 
Aufbau- und Ablauforganisation und der Sicherung hoher Qualitäts- und 
Sicherheitsstandards. 

 Die erwirtschafteten Erträge des Unternehmens dienen der Verbesserung der 
Aufenthalts- und Arbeitsbedingungen sowie unserer Wettbewerbsfähigkeit. 

Wir leben eine kooperative und teamorientierte Unternehmenskultur 
 Jeder begegnet dem anderen mit Achtung und Wertschätzung. Leistung wird 

anerkannt und gewürdigt. 
 Wir betonen die partnerschaftliche Zusammenarbeit aller Berufsgruppen und 

Abteilungen. Dabei fördern wir selbstständiges und eigenverantwortliches Denken 
und Handeln. 

 Gegenseitige Information, Kommunikation und konstruktive Kritik schaffen 
Offenheit und Vertrauen. Wir wissen, dass wir unsere Ziele nur gemeinsam als 
Team erreichen können. 

Wir arbeiten in einer sicheren Umgebung 
 Ziel des Krankenhauses ist die Verhinderung von Unfällen. 
 Die Arbeitssicherheit ist für den Erfolg eines jeden Mitarbeiters sowie des 

gesamten Krankenhauses eine notwendige Voraussetzung. 
 Sie hat in unserem Hause den gleichen Stellenwert wie die Leistungs-

/Servicequalität und der Umweltschutz. 
 Unsere Führungskräfte haben in der Arbeitssicherheit eine Vorbildwirkung und 

sind diesbezüglich für ihren Bereich voll verantwortlich. 
 Verstöße gegen geltende Rechtsvorschriften werden unsererseits nicht geduldet. 
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Wir sind ein lernendes Gesundheitszentrum 
 Wir wissen, wer aufhört besser zu werden, hört auf gut zu sein! 
 Die richtige Qualifikation ist zum richtigen Zeitpunkt am richtigen Ort durch 

gezielte Aus-, Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen sicherzustellen. 
 Wir fordern, dass sich alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aktiv an einem 

kontinuierlichen Verbesserungsprozess beteiligen und flexibel auf den sich 
permanent wandelnden Gesundheitsmarkt reagieren können. 

 Um Optimierungsmöglichkeiten aufdecken zu können, sind die Mitarbeiter des 
Krankenhauses angehalten die Strukturen und Abläufe zu hinterfragen.  

Das Leitbild unseres Krankenhauses ist im Managementhandbuch, per Aushang und 
im Internet auf der Homepage des Krankenhauses veröffentlicht. 
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D-2  Qualitätsziele 

Qualität ist ein sehr abstrakter Begriff und hat viele Facetten. Was aber bedeutet 
Qualität im DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein? 
Mit Qualität verbinden wir zum Einen eine auf die Bedürfnisse der Patienten 
abgestimmte Behandlung unter Berücksichtigung der neusten evidenzbasierten 
Behandlungsmethoden. Der Patient wird über die einzelnen Behandlungsschritte 
aufgeklärt und in den Entscheidungsprozess einbezogen. Dabei überlassen wir den 
Ablauf der Behandlung nicht dem Zufall. Die Abläufe im Krankenhaus sind 
dokumentiert und gelten als Leitlinie für Ärzte, Pflegepersonal sowie die anderen 
Mitarbeiter. Da sich die Medizin stetig weiterentwickelt, besuchen unsere Mitarbeiter 
jährlich zahlreiche Weiterbildungsseminare und bringen die gewonnenen 
Erkenntnisse in die dokumentierten Abläufe ein. So ist gesichert, dass im DRK 
Krankenhaus Chemnitz - Rabenstein permanent eine medizinische Versorgung auf 
höchstem Niveau besteht. Das kompetente und freundliche Pflegepersonal besteht 
aus examinierten Krankenschwestern und wird durch Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegeschüler ergänzt, die in der Medizinischen Berufsfachschule des 
Hauses ausgebildet werden. Dadurch ist ebenfalls der qualifizierte Nachwuchs für die 
Zukunft gesichert.  
Neben der eigentlichen medizinischen Therapie werden an das Krankenhaus auch 
andere Anforderungen gestellt. So trägt das ruhige Umfeld des Krankenhauses mit 
den großen Parkanlagen ebenfalls zur raschen Genesung bei. Zahlreiche Tiere 
bevölkern das Wald- und Feldgebiet rund um das Krankenhaus, darunter 
Eichhörnchen, Graureiher und sogar Rehe und Feldhasen. 
Die Speisenversorgung erfolgt durch die eigene Großküche im Untergeschoss des 
Krankenhauses. Täglich wird frisch gekocht, liebevoll garniert und die Speisen über 
ein Schöpfsystem an die Patienten verteilt, d. h. die Kost wird erst auf der jeweiligen 
Station portioniert und bleibt deshalb besonders schmackhaft. Die Diätassistentinnen 
unseres Krankenhauses stimmen zudem mit den Patienten Sonderkosten ab und 
stehen beratend zur Seite. Wunschkost ist eine Möglichkeit unseres 
Wahlleistungskatalogs. Weitere Wahlleistungen sind zum Beispiel die Unterbringung 
im Ein- oder Zweibettzimmer. Für unsere jungen Patienten besteht die Möglichkeit 
eine Bezugsperson in unmittelbarer Nähe unterzubringen – man spricht vom so 
genannten Rooming-In. 
Die Ausstattung der Zimmer ist ebenso auf einem hohen Niveau. Neben dem 
obligatorischen Pflegebett stehen jedem Patienten ein Garderobenschrank sowie ein 
Wertfach zur Verfügung. Toiletten und Duschkabine stehen, bis auf wenige 
Ausnahmen, jedem Patientenzimmer separat zur Verfügung.  
Ergänzend zur stationären Versorgung bieten wir auch die Möglichkeit der 
ambulanten Diagnostik und Behandlung – Was wir alles können, erfahren Sie in 
diesem Qualitätsbericht,  auf unserer Internetpräsenz www.drk-chemnitz.de, in 
unseren Broschüren oder im telefonischen und direkten Kontakt. 
Zusammenfassend ist Qualität für uns die Summe aller Faktoren, die zu einem 
angenehmen Krankenhausaufenthalt beitragen. Das Qualitätsmanagement ist unser 
Werkzeug zur Erreichung dieses Zieles. 
Um eine umfassende Versorgung auch im ambulanten Bereich sicherstellen zu 
können, befindet sich auf dem Gelände des DRK Krankenhauses Chemnitz-
Rabenstein ein umfangreiches Gesundheitszentrum. Viele niedergelassene Ärzte 
erhalten optimale Bedingungen zum Betrieb ihrer Praxis. Für die Patienten ergeben 
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sich daraus kurze Wege, da nahezu alle Fachdisziplinen am Standort vorhanden sind 
und das DRK Krankenhaus als Akutkrankenhaus mit vielen diagnostischen und 
apparativen Möglichkeiten zur Verfügung steht. Eine Weiterentwicklung dieses 
Gesundheitszentrums sehen wir weiterhin als großes Ziel an. 
Ganz im Sinne des Qualitätsmanagements haben wir uns die kontinuierliche 
Verbesserung und Weiterentwicklung zum Ziel gesetzt. Anhand von Kennzahlen wie 
z. B. Fallzahlen betreuter Patienten, Ressourcenverbrauch, Infektionsstatistik, OP-
Auslastung und den BQS-Daten können wir die Entwicklung bewerten. Im Rahmen 
von regelmäßig stattfindenden Begehungen und Audits werden die bestehenden 
Gegebenheiten und Prozesse hinterfragt und Optimierungspotential aufgespürt - 
sehr oft kommen Hinweise zur Verbesserung von unseren Mitarbeitern und 
Patienten. 
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D-3  Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Bereits seit 2001 hat das DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein begonnen, ein 
integriertes Managementsystem, welches die Qualität, den Umweltschutz und die 
Arbeitssicherheit in sich vereint, aufzubauen. Mittlerweile arbeiten neben den 
direkten Qualitätsmanagementbeauftragten alle Mitarbeiter engagiert an der 
kontinuierlichen Verbesserung des Systems mit.  
Das Qualitätsmanagementsystem ist, neben dem Gesundheitsschutz/ 
Arbeitsmedizin, der Gefahrenabwehr, der Hygiene, dem Datenschutz und der 
Transfusions-/Arzneimittelkommission, der Betriebsleitung des Krankenhauses direkt 
unterstellt und dieser berichtspflichtig.  
Strukturell baut sich das System aus der Qualitätskommission, welche sich 
zusammensetzt aus der Geschäftsführung, der Betriebsleitung, dem Betriebsrat, dem 
Qualitätsmanagementbeauftragten sowie einem beauftragen Arzt und einer 
beauftragten Pflegekraft auf. Hier werden die strategischen Entscheidungen 
bezüglich des Gesamtsystems beraten und festgeschrieben.  
Dem schließt sich das zentrale Qualitätsmanagement (QM) mit dem 
Qualitätsmanagementbeauftragen (QMB) an, der für die Initiierung, Steuerung und 
Begleitung der Qualitätsmanagementaktivitäten- und Projekte fachlich verantwortlich 
ist. 
Für jede Abteilung ist ein Qualitätsbeauftragter (QB) benannt, der als Bindeglied 
zwischen der strategischen und der operativen Ebene fungiert. Somit führt der 
Informationsfluss zwischen der Qualitätskommission, dem QMB und den einzelnen 
Abteilungen über den QB. In gegenläufiger Richtung ist er der Ansprechpartner für 
seine Abteilung und leitet Verbesserungsvorschläge und Beschwerden von 
Patienten, Angehörigen und Mitarbeitern weiter. Darüber hinaus diskutiert er 
gemeinsam mit dem QMB und anderen Wissens- und Entscheidungsträgern in den 
regelmäßig stattfindenden Qualitätszirkeln über Lösungsmöglichkeiten für 
Qualitätsprobleme. 
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D-4  Instrumente des Qualitätsmanagements 

Wichtige Instrumente des Qualitätsmanagements sind die internen und externen 
Audits, die regelmäßigen Weiterbildungen und Schulungen unserer Mitarbeiter sowie 
die Befragungen von Patienten, Einweisern und Mitarbeitern. 
Interne Audits werden in Form von Arbeitsschutzbegehungen durch die 
Sicherheitsfachkraft und in Form von Qualitätsmanagementaudits durch den 
Qualitätsmanagementbeauftragten durchgeführt.  So ist sichergestellt, dass jede 
Abteilung bereits zweimal pro Jahr „intern“ geprüft wird. Dies bietet den Abteilungen 
auch die Möglichkeit auftretende Probleme anzusprechen und gemeinsam mit den 
„Auditoren“ nach Lösungen zu suchen. Zusätzlich zu den internen Audits werden 
durch externe Zertifizierungsgesellschaften alle Abteilungen zweimal pro Jahr 
überprüft. Dies erfolgt während der Zertifizierungs- bzw. Überwachungsaudits der 
DIN EN ISO 9001:2008 und dem Umweltaudit EMAS. Die Berichte und Protokolle 
helfen uns eventuelle Schwachstellen bereits im Ansatz zu erkennen und in den 
Qualitätszirkeln wirksame Maßnahmen festzulegen. 
Weitere wichtige Informationen erhalten wir von unseren Patienten, die bei der 
Aufnahme einen Patientenratgeber als Berater rund um den Krankenhausaufenthalt 
und einen Fragebogen erhalten. Hier erhält der Patient die Möglichkeit Wünsche, 
Anregungen und Kritiken zu formulieren.  
Natürlich werden auch interne Daten zu Kennzahlen zusammengefasst und dienen 
somit zur Bewertung von Abläufen im Krankenhaus. So können z. B. Wartezeiten in 
den Ambulanzen und Wechselzeiten in den OP-Sälen objektiv ausgewertet werden 
und gegebenenfalls Maßnahmen eingeleitet werden um diese zu verkürzen. 
Ein äußerst wichtiger Punkt ist die Fort- und Weiterbildung unseres 
Krankenhauspersonals. Da sich Medizin und Pflege aber auch z. B. der 
Arbeitsschutz und die hygienischen Anforderungen ständig weiterentwickeln, 
erhalten unsere Mitarbeiter zahlreiche Schulungsangebote. Zum 
Pflichtfortbildungsprogramm zählen z. B. jährliche Weiterbildungen zum Arbeits- und 
Gesundheitsschutz, zum Qualitätsmanagement, zum Infektionsschutz und der 
Hygiene, zur Durchführung von Injektionen und zur Reanimation. Zusätzlich werden 
durch Fachärzte spezielle Vorträge zu verschiedenen Krankheitsbildern für alle 
Mitarbeiter angeboten - weitere externe Fortbildungsangebote können ebenfalls 
wahrgenommen werden. 
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D-5   Qualitätsmanagement-Projekte 

Unter der Überschrift Qualitätsmanagementprojekte wollen wir kurz 
zusammenfassen, was wir im Jahr 2008 unternommen haben, um die Versorgung 
der Patienten zu verbessern bzw. Abläufe zu optimieren und wirtschaftlicher zu 
gestalten.  
Um die Versorgung von Patienten zu verbessern und über die normale 
Krankenhausbehandlung hinaus Patientengruppen gezielt anzusprechen, haben wir 
spezielle Kompetenzzentren aufgebaut und entwickeln diese nach aktuellen 
Erkenntnissen weiter. Das „Ambulante und Stationäre Schmerzzentrum“ wurde um 
den Bereich Palliativmedizin erweitert und stellt nun auch eine würdevolle Betreuung 
von Patienten mit weit fortgeschrittener Erkrankung und begrenzter Lebenserwartung 
sicher.  
Als Mammazentrum Chemnitzer Land / Oberes Erzgebirge bilden wir mit unserem 
Kooperationspartner in Annaberg-Buchholz ein Kompetenzzentrum für alle 
Erkrankungen der weiblichen Brust. Seit April 2008 ist unser Mammazentrum nach 
den Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft und der Deutschen Gesellschaft für 
Senologie erfolgreich zertifiziert worden. In den Jahren 2009/10 streben wir die 
fachliche Zertifizierung eines Urogynäkologischen Zentrums und eines 
Hautkrebszentrums an. Seit Januar 2009 findet im DRK Krankenhaus Chemnitz-
Rabenstein einmal monatlich ein urogynäkologisches Konsil statt. Es treffen sich u. 
a. Gynäkologen, Urologen, Chirurgen, Psychologen um interdisziplinäre 
Fallbesprechungen im Bereich Urogynäkologie durchzuführen. Ziel dabei ist die 
beste Behandlungsmethode für den Patienten zu erörtern. 
Das Zentrum für Physiotherapie und Gesundheitsförderung bietet zur Abrundung des 
stationären Leistungsangebotes ein breites ambulantes Trainingsprogramm für 
nahezu alle Zielgruppen. Neben dem Trendsport Nordic-Walking, dem 
entspannenden Yoga für jedermann und  Beckenbodengymnastik speziell für 
Frauen, werden auch ältere Bürger mit Seniorengymnastik und Herzsport fachkundig 
betreut. Auch spezielle Rückenschulprogramme und Kurse zur Stärkung des 
Bewegungs- und Stützapparates werden angeboten. In Zusammenarbeit mit den 
Diätassistentinnen des Hauses werden diese Angebote um 
Ernährungsberatungskurse zusätzlich sinnvoll ergänzt. Für die folgenden Jahre ist 
eine weitere Ausweitung des Leistungsspektrums geplant. 
Vor dem Hintergrund, dass der Anteil der Patienten, die neben ihren körperlichen 
Beschwerden auch psychische Störungen aufweisen, sowie der Anteil der Patienten 
mit psychosomatischen Erkrankungen oder somatoformen Störungen in den letzten 
Jahren kontinuierlich zugenommen hat, wurde die Einrichtung eines integrierten 
psychosozialen Dienstes beschlossen, in dessen Rahmen sowohl psychosoziale 
Betreuung wie auch psychotherapeutische Behandlung stattfinden. Die nicht 
bettenführende Abteilung stellt in der Regel in Form des klassischen 
Konsiliardienstes eine qualifizierte psychotherapeutische und psychosoziale 
Betreuung von Patienten und Angehörigen im DRK Krankenhaus Chemnitz-
Rabenstein sicher. Eine enge Zusammenarbeit mit dem ärztlichen und pflegerischen 
Dienst im stationären Behandlungsprozess und eine Besserung der psychischen und 
körperlichen Symptomatik, ein verstärktes Selbstmanagement mit der Krankheit, eine 
Verbesserung der Lebensqualität, eine Verringerung der 
Krankenhausaufenthaltsdauer und so insgesamt eine höhere Patientenzufriedenheit 
konnte mit der Etablierung des psychotherapeutischen und psychosozialen Dienstes 
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am Haus erreicht werden. Seit Oktober 2008 hat sich der Fachbereich 
Psychotherapie auch im Medizinischen Versorgungszentrum am DRK Krankenhaus 
Chemnitz-Rabenstein niedergelassen. 
Seit dem Jahr 2006 befindet sich ebenfalls eine Patientenakademie im Aufbau, die 
mit interessanten Fachvorträgen zu bestimmten Themenkomplexen Interessierte 
anlockt. Weitere Veranstaltungen werden durch Patientenforen im Rahmen des 
Mammazentrums und der Klinik für Innere Medizin ausgerichtet. Die Frauenklinik 
führt 14-tägig Informationsveranstaltungen für werdende Eltern durch. Diese ganze 
Veranstaltungsvielfalt wird in den Räumen der Medizinischen Berufsfachschule direkt 
am DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein umgesetzt. 
Eine herausragende Rolle bei der Zukunftssicherung der Gesellschaft wird in der 
Aufgabenstellung gesehen, die Verbindung von stationärer und ambulanter 
Versorgung im Sinne von integrierten Versorgungsstrukturen zu entwickeln. Im Jahr 
2005 wurde das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) am DRK Krankenhaus 
Chemnitz-Rabenstein durch die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen zugelassen 
und mit den Disziplinen Anästhesie, Diagnostische Radiologie und Hals-Nasen-
Ohren-Heilkunde ein weiterer Beitrag zu einer wesentlichen Erweiterung des 
Leistungsspektrums am Standort Chemnitz-Rabenstein verrichtet. Im Jahr 2007 
wurde das MVZ am DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein um die Kinder- und 
Jugendmedizin und die Augenheilkunde erweitert. Im Jahr 2008 konnte die 
Erweiterung des MVZs mit den Fachdisziplinen Haut- und Geschlechtskrankheiten 
und Psychotherapie realisiert werden und im Bereich der Diagnostischen Radiologie 
wurde ein Magnetresonanztomograph zur Verfügung gestellt. 
Das „Ambulante OP-Zentrums“ mit 4 OP-Sälen speziell für die Durchführung 
ambulanter Operationen in den Fachgebieten Orthopädie, Dermatologie, 
Gynäkologie, Urologie, Augenheilkunde und Innere Medizin wird seit dem Jahr 2006 
genutzt.  
In der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin ist für das Jahr 2009 ein aufwändiger 
Anbau geplant, so dass auch für unsere „Kleinsten“ angenehmere 
Aufenthaltsbedingungen, z. B. Eltern-Kind-Zimmer, Rooming-In für Eltern 
vorgehalten werden. 
Die Klinik für Innere Medizin stellt sich als Ziel die Integration in das 
Schlaganfallnetzwerk Sachsen. 
Wie Sie sehen ist das DRK Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein ein modernes 
zukunftsorientiertes Krankenhaus, das sich stetig weiterentwickelt und 
weiterentwickeln will. 
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D-6   Bewertung des Qualitätsmanagements 

Zu Beginn der System-Einführung führten wir intern eine Selbstbewertung in 
Anlehnung an KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im Krankenhaus – 
standardisierter Fragebogen) durch. Mittlerweile werden jährlich interne Audits und 
Begehungen durchgeführt und dabei durch ein Team von Fachleuten gezielt auf die 
Aspekte von Arbeitsschutz, Umweltschutz und Qualitätsmanagement geachtet. 
Kontinuierlich unterzieht sich das Krankenhaus einer Bewertung durch den Patienten 
in Form eines Fragebogens. Im Jahr 2005 hat zudem eine Mitarbeiterbefragung 
stattgefunden. 
Wir sind gemäß den Forderungen der EMAS (eco management and audit scheme = 
Öko-Audit), welche die DIN EN ISO 14001 beinhaltet seit 2001 als erstes und bisher 
einziges Krankenhaus Sachsens zertifiziert.  
Im Jahr 2005 haben wir uns erfolgreich den Anforderung der DIN EN ISO 9001:2000 
gestellt. Mit der Integration des Arbeitsschutzes konnten wir als erstes Krankenhaus 
Deutschlands die Forderungen der MAAS-BGW in einer regulären Zertifizierung 
erfüllen, d.h. es erfolgte eine kombinierte Zertifizierung des 
Qualitätsmanagementsystems nach DIN EN ISO 9001 und den Anforderungen der 
Berufsgenossenschaft für Gesundheits- und Wohlfahrtspflege (MAAS-BGW). In den 
Jahren 2006 und 2007 sind wir von der LGA InterCert GmbH in sogenannten 
Überwachungsaudits überprüft worden - mit dem Ergebnis der erfolgreichen 
Weiterführung unseres Zertifikates. Im Jahr 2008 stellten wir uns erfolgreich der 
ersten Rezertifizierung nach DIN EN 9001:2000 und den Forderungen der MAAS-
BGW. Im Jahr 2009 streben wir die Erfüllung des Überwachungsaudits nach den 
neuen Normanforderungen der DIN EN ISO 9001:2008 an. 
 


